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V O R W O n T 


LIEBE LESERINNEN 

UND LIEBE LESER, 


D ie Zeit isiein mystisches Wesen, Wir können sie zwar 
inzwischen bis auf kleinste Einheiten messen - für die 
meisten reichen hierbei Sekunden, in der Physik allerdings wird 
bereits in Zeptosekunden gerechnet “ aber trotz dieser festen 
Zeiteinheiten empfindet jeder die Zeit ganz individuell. Sie 
kann vergehen wie im Flug oder aber zäh fließen, sodass einem 
Minuten wie Ewigkeiten verkommen. 

Beim Tauchen zum Beispiel entschwindet man in eine andere Welt 
und löstsich unterWasser von jeglichem, irdischen ZeitgefuhL Um 
dieses zeitlose Gefühl sicher erleben zu können, sind zuverlässige 
Taucheruhren unabdingbar. Aber auch bei anderen sportlichen 
Höchstleistungen ist die Zeit oftmals ein wichtiger Faktor, Sei 
es für festgelegte Tagestouren und sichere Ankunftszeiten - 
begleiten Sie den Kölner Alpenverein auf Seite 54 auf eine Tour 
durch die Japanischen Alpen - oder für Bestzeiten bei sportlichen 
Wettkämpfen. 

Gerade in der heutigen, schnelllebigen Zeit nehmen wir uns oft vor, 
die Zeit bewusster wabrzunehmen, Zeit ist zu einem wertvollen 
Gut geworden, dass wir möglichst ausgiebig auskosten möchten. 
Was bietet sich hier zum Beispiel mehr an, als gesellige Stunden 
in dem Ambiente einer gemütlichen Cocktailbar zu verbringen. 

In diesem Sinne möchte ich Ihnen die Worte der deutschen 
Lyrikerin Elli Michler mit auf den Weg geben und wünsche Ihnen 
Zeit und Freude beim Lesen. 



tch wünsche dir nicht alle möglichen Gaben. 

Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht habem 
Ich wünsche dir Zeit dich zu trenn und zu lachen^ 
und wenn du sie nützt kannst du draus machen. 

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken, 
nicht nur für dich selbst sondern auch zum Verschenken. 
Ich wünsche dir Zeit - nicht zum Hasten und Bennen, 
sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen. 

Ich wünsche dir Zeit - nicht nur so zum Vertreiben. 

Ich wünsche, sie möge dir übng bleiben 
als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertrauri 
anstaä nach der Zeit auf der Uhr nur zu schaun. 


Viel Vergnügen beim Lesen! 



Geschäftsführer Seiko Deutschland 


Ich wünsche dir Zeit tjach den Sternen zu greifen, 
und Zeit um zu wachsen, das heißt am zu reifen. 
Ich wünsche dir Zeit t}eu zu hoffen, zu lieben. 

Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben. 

leb wünsche dir Zeit ^ dir selber zu finden, 
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfmden. 

Ich wünsche dir Zelt such um Schuld zu vergeben. 
Ich wünsche dir. Zeit zu haben zum Leben! 
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MIT GRAND SEIKO 
ZURÜCK IN 

DIE ZUKUNFT 


Grand Seiko macht es möglich und holt das Jahr 1960 ins 
Hier und Jetzt Die Neuheiten 2017 nutzen die Gründungszeit 
der Marke als Inspiration für die Zukunft und umfassen 
originalgetreue Repiiken sowie eine Neuinterpretation der 
ersten Grand Seiko Uhr aus dem Jahr 1960, 


ie Rückbesinnung auf die traditionsreächen Wur¬ 
zeln von Seiko wird mit einer Serie ausgedrückt 
die auf dem ursprünglichen Grand Seiko Design basiert. 
Originalgetreue Repliken der ersten Grand Seiko Uhr von 
1960 sowie eine moderne Neuinterpretation dieser Uhr 
bleiben dem Pioniergeist des einstigen Designerteams 
treu und tragen stolz den rJamen „Grand Seiko“ auf ihren 
Zifferblättern. Sogar auf die Limitierung der Uhren wurde 
ein besonderes Augenmerk gelegt: Die SBGW252 ist auf 
353 Stück limitiert und verweist auf den IS. Dezember als 
Gründungstag von Grand Seiko, den 353 Tag des Jahres 
1960. An das Gründungsjahr von Grand Seiko erinnernd, ist 
die SBGW253 auf 1.9SD Stück limitiert und die SBGR305 
nimmt mit ihrer Limitierung auf 96S Stück Bezug auf ihr Ka¬ 
liber 9S68. Kleine, zusätzliche Details, die die Besonderheit 
von Grand Seiko in ihrer Gesamtheit unterstreichen. 

Die ersten Grand Seiko Modelle hatten mehrheitlich ein ver¬ 
goldetes Gehäuse (80 pm|, einige wurden aber auch aus Pla¬ 
tin gefertigt. Die Repliken sind deshalb in Gold, Platin und 
zusätzlich in Edelstahl erhältlich. Das Gehäuse ist mit dem 
Original nahezu identisch, nur der Durchmesser wurde, ent¬ 
sprechend aktuellen Trends, auf 38 Millimeter vergrößert. 
Das doppelt gewölbte Saphirglas entspricht ebenfalls dem 
Original und verleiht der Replik dieselbe angenehm dezente 
Optik. Alle Modelle sind in einer limitierten Auflage gefer¬ 
tigt und mit einem besonderen Prüf Zertifikat erhältlich. 


KALJBER 9564 

Hanäaiifzug 

Gehäuse aus 18 ^rr Getbgoiö 
Krokedittederbaed mit 
DomschUsGe aus IS kt 
Geibgoid 

Doppelt gewölbtes, 
emspiegelm Sapbifglas 
3 bar wasserdicht 
Bel SBGW252 

um 28.000 1 

Umiüen auf 353 Stück 
weltweit 
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KALIBER 9568 

Gehäuse aus BniHant-Hard- 
Titanium 

Krokodiflederband 
/-rri j altschüeße und 
Sicherheitsdrücker aus 
Edelstahl 

Doppelt gewölbtes, 
entspiegeltes Sapbirgias 
W bar wasserdicht 
Bef. SBGR3Q5 
UW. 8.QQQ € 

Limitiert auf968 Stück 
weltweit 
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GRAND SECK 



Auch die moderne Neu Interpretation der Grand Seiko von 
1960 bleibt dem Pionjergeist des einstigen Grand Seiko 
Designteams treu. Die Uhr beherbergt das neue Auto¬ 
matikkaliber 9S68, das die Verwendung eines größeren 
Datumsfensters ermöglicht Das Gehäuse ist aus Brilü- 
ant-Hard-Titanium gefertigt einem neuen Material, das ex¬ 
klusiv für Grand Seiko entwickelt wurde. Brilliant-Hard-Ti- 
tanium ist so leicht wie reines Titan, aber doppelt so hart 
wie Edelstahl und verbessert die Kratzfestigkeit deutlich. 
Das Gehäusedesign ist eine Kombination aus dem Zeitgeist 
der 19 SO er-Jahre und dem modernen Grand Seiko Design. 
Die Kanten der langen Zeiger sind im typischen Grand 
Seiko Stil auf Hochglanz poliert die Bandanstoße sind sch¬ 
mal und die Gehäuseseiten zurückgesetzt uni das schlanke 
Profil des Originals nachzuempfinden. Durch die Verwen- 


KAU5ER 9564 

Händaufitig 
Gehäuse aus Edelsraht 
KrükodHtederband mit 
Domschtieße aus Edeistah! 
Doppelt geMIbtes^ 
entspiegelfes Saphirgtas 
3 bar wasserdicht 
Ref. SBGW253 
UVE:6.5ßG€ 

Limitien auf I960 Stück 
weltweit 


düng der Zaratsu Polissage weisen die Oberflächen un¬ 
verwechselbare scharfe Konturen und einen einzigartigen 
Glanz auf. Im Unterschied zum Original verfügt das neue 
Modell über einen Glasboden, sodass das Kaliber 9SS8 mit 
seiner hochwertigen Oberflächen Verarbeitung sichtbar ist. 
So zeigt Grand Seiko, dass wertvolle Traditionen respek¬ 
tiert und gleichzeitig neu interpretiert werden können. 
Willkommen zurück in der Zukunft 
Doch nicht nur mit den Repliken kehrt Grand Seiko zu den 
Wurzeln zurück. Seit den Anfängen im Jahr 1960 ist Grand 
Seiko etwas ganz Besonderes, angefangen heim Design, 
über die Markenphilosophie bis hin zur Distribution. Als 
Symbol für ihre Außergewöhnlichkeit veredelte der Name 
„Grand Seiko" das Zifferblatt auf der 12 Uhr-Position der 
ersten Grand Seiko Uhr. Heute kehrt das Symbol für einzig¬ 
artige Identität und überragende Qualität zurück und ziert 
fortan als Markenschriftzug jedes Zifferblatt einer Grand 
Seiko auf dieser Position. 

Um dem hohen Anspruch und der Qualität von Grand Seiko 
zusätzlich Ausdruck zu verleihen, wird auf alle Uhren, die 
ab dem 24. März 2017 gekauft wurden, eine Garantiezeit 
von drei, anstatt wie bisher zwei Jahren gewährt. 
Zukunftsweisend ist auch die neue Grand Seiko Hi-Beat 
36.000 Professional 600m Diver's. 

Bereits seit vielen Jahren genießen die Taucheruhren von 
Grand Seiko eine starke Nachfrage. Nun ist es endlich soweit 
und die strengen Grand Seiko Standards finden erstmals Aus- 
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^ Grenzen überschreiten mit der Grand 
Seiko HhBeat 36.000 Professional 
600m Diver's. 


druck in, einer professionellen Taucheruhr mit mechanischeirt 
Antrieb. Mit einem Titan gehäuse, einemexklusiven 9S Hi-Beat 
Kaliber und außergewöhnlichen antimagnetischen Eigen¬ 
schaften überschreitet das neue Modell Grenzen. Die Uhr mit 
dem Grand Seiko Logo auf der 12 Uhr-Position lässt Grand 
Seiko in völlig neue Gefilde vorstofien. 

EINE PROFESSlONEi-LE 
TAUCMERUHR IM GRAND SEIKO 
STIL 

Die neue Uhr vereint alle typischen Merkmale von Grand 
Seiko, wie eine herausragende Präzision mit einer Abwei¬ 
chung von lediglich -3 bis +5 Sekunden am Tag, eine ausge¬ 
zeichnete Ablesbarkeit, eine hohe Langlebigkeit dank eines 
aus High-Intensity-Titanium gefertigten Gehäuses und Arm¬ 
bands sowie die charakteristischen scharfen Konturen, die 
sich nur mit der Zaratsu Polissage herausarheiten lassen Sie 
ist unverkennbar eine Grand Seiko, die den anspruchsvollen 
Bedürfnissen von Berufstauchern voll und ganz entspricht 
Ihr Gehäuse wurde speziell für das Sättigungstauchen ent¬ 
wickelt und kommt dank Seikos innovativen Technologien 
ohne HeÜumventil aus. Es weist eine sehr strapazierfähige 
Konstruktion auf und verfügt über eine L-förmige Dichtung. 
Für eine sichere Bedienung, selbst mit dicken Taucherhand¬ 
schuhen, wurden die Einkerbungen an der drehbaren Lünette 
noch griffiger gestaltet. Das Armband lässt sich über einen 
Schiebemechanismus verlängern und kann somit bei Druck¬ 
veränderungen angepasst werden. Auch das Zifferblatt 
wurde für den professionellen Einsatz entwickelt. Es ist aus 
Eisen gefertigt, um das Uhrwerk vor dem gefährlichen Ein¬ 
fluss von Magnetismus zu schützen, und bietet einen mag¬ 
netischen Widerstand von Tß.OOO A/m. Die Uhr und alle ihre 
Komponenten sind auf Langlebigkeit ausgelegt: Gehäuse, 
Aufzugswelle und Krone wurden so entwickelt, dass eine 
Wartung problemlos möglich ist. Die Lünette besitzt eine 
vierteilige Konstruktion und kann problemlos demontiert und 
wieder zusammengebaut werden. 

Die Grand Seiko Hi-Beat 36.000 Professional 60Gm Diver's 
kommt in zwei Versionen in den Handel. Bei der einen han¬ 
delt es sich um eine limitierte Auflage mit einem extrafes¬ 
ten Silikonband, das zusätzlich zum Armband aus Eligh-ln- 
tensity-Titanium geliefert wird. Das Band ist passend zum 
Zifferblatt im typischen Grand Seiko Blau gehalten. Von die¬ 
ser limitierten Auflage werden nur 500 Stück hergestellt. 
Die zweite Version besitzt ein schwarzes Zifferblatt und 
wird dauerhaft in die Grand Seiko Kollektion aufgenommen. 



KALIBER 9S85 

Gehäuse aus High-Ifitensity- 
Tttanfum 

Band aus High-Intensity- 
Jitanium mit Faitschtießa, 
Sicherheitsdrücker und -büget 
sowie Bandveriängetung 
Fmspiegeltes Saßhirgtas 
600m DivePs fürs 
SätdgnngsTauchen 
Bef. SBGH255 

UVF. n.000€ 
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KALIBER 9S85 


Gehäuse 3 üs High-Iotensity- 
Tftanim 

Band aus High-tntensity- 
Tftanium mit Faltschließe^ 
SichefheitsdrQcker und -hügai 
sowie Bandvertängerung 
Zusätzliches Band aus 
extrafestem Silikon 
Entspiegeites Saphirglas 
6ÖÖm Oiveds fürs 
Sättigungstauchen 
Bef. SBGH257 
UVR 11.200 i 

Limitiert auf 500 Stück weltweit 
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JAPANISCHE 

UHRMACHERKUNST 

TRIFFT AUF 

HANSEATISCHES FLAIR 


Im Oktober 2017 hat Seiko in 
der Hansestadt Hamburg eine 
eigene Markenboutique eröffnet. 
Die Boutique liegt auf dem 
Gänsemarkt im direkten Umfeld 
hanseatischer Traditionsgeschäfte, 
Flagshipstores führender 
Weltmarken und Modeshops 
sowie in unmittelbarer Nähe der 
Binnenalster und des bekannten 
Jungfernstiegs. 


I nmitten des Gänsemarktes wurde am 8. September 
1881 das Denkmal mn Gotthold Ephraim Lessing fei¬ 
erlich enthüllt. Ebenfalls im Jahr 1331 eröffnete Kintaro 
Hattori im Herzen Tokios ein Uhrenreparaturgeschäft 
und legte damit den Grundstein für seine spätere, welt¬ 
weit führende Uhrenmanufaktur Seiko. Im Laufe der Zeit 
variierte die Platzierung des Lessing-Denkmais am Gän¬ 
semarkt. Der hamburgische BID (Business Improved Dis- 
trictL eine Initiative der Geschäftsleute dieses Platzes 
und Umgebung, hatte sich aufgrund fälliger Stromnetz¬ 
sanierungen für eine grundlegende Modernisierung des 
beliebten Hamburger Gänsemarktes eingesetzt Mit den 
UmbaumaÜnahmen des gesamten Gänsemarktes wurde 
auch das Lessing-Denkmal 2017 saniert und nach 31 Jah¬ 
ren wieder in die Mitte des Gänsemarktes gesetzt, dort, 
wo es auch 1331 ursprünglich platziert worden war. 
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GOTTHOLD EPHRALM LESSING 


Got^old Ephraim Lessing (J729 - 1?8Jj war ein 
bedeuterjder Dramatiker und Dichter der Außttärung mit 
einer kurzen aber mtensiven Wirkurigszeit in Hamburg 
{1767- t769i Das vom Berimer Büdhauer Fritz Scharper 
geschaffene Denkmal wurde W8l aufgestetii 1943 
hotten alHierte Ftiegerbomben Lessing seinem 
Socket und das Denkmat wurde in Einzeiteiie zertegt 
und im HeHigengeistfefd in Hamburg ve^raben. 1955 
wurde es wieder aufgesteitt. Bei einem Umbau des 
Gänsemarktes im Jahr 1985 rückte das Denkmal einige 
Meter nach Süden. Nun, nach 31 Jahren, schaut Lessing 
wieder auf seine alte Wirkungsstätte, das Deutsche 
Nationaltheater an der Nordostseite des Gänsemarktes, 
an dem der Dichter ab 1787 ats Dramaturg wirkte. Eines 
seiner bekanntesten Stücke, die Komödie „Minna von 
Bamheim" wurde noch im selben Jahr uraufgeführt. 
Auch wenn seine Zeit in Hamburg kurz war, ivar sie von 
Kreativität und vom Austausch mit Mtgenossen me 
Herder, Claudius und Käopstoc, geprägt Zudem entwarf 
er mit der Abfassung der Hamburgischen Dramaturgie, 
die Grundiage des bürgerlichen Dramas. 


31 ist auch die Hausnummer des Gründerzeitgebäudes am 
Gänsemarkt in dem Seiko nun, pünktlich zur Fertigstellung 
des gesamten Platzes, sein Zuhause für die zweite deut¬ 
sche Seiko Markenboutigue findet. Gemeinsamkeiten, die 
direkt einen Wohlfühlfaktor schaffen und in eine erwar¬ 
tungsvolle Zukunft blicken lassen. 

Für den ührenhersteller Seiko ist der Gänsemarkt nicht 
nur aufgrund der traditionell verankerten, hochwertigen 
Geschäfte ein idealer Standort, der Platz lädt auch als 
an gesagter Ausgangspunkt für eine Shoppingiour durch 
die Hamburger Innenstadt ein und ist somit ein Touristen¬ 
magnet und beliebter Treffpunkt. Auch für seinen kleinen, 
aber feinen Weihnachtsmarkt ist der Gänsemarkt bekannt 
und beliebt. 

Zur Entscheidung für Hamburg als Standort für die zweite 
Seiko Boutique in Deutschland äuilert sich Frank Deckert, 
Geschäftsführer Seiko Deutschland: ..Hamburg steht für 
Tradition, gute Kaufmannschaft und Weltoffenheit. In den¬ 
selben Traditionen steht das vor 137 Jahren gegründete 
Unternehmen Seiko. Es lag also nahe, sich für Hamburg als 
Standort für eine Seiko Boutique zu entscheiden, zumal die 
Suche nach einem geeigneten Handelspartner für unsere 
hochwertigen Seiko Sortimente im Zentrum der Welt¬ 
stadt Hamburg in den letzten Jahren leider keinen Erfolg 
gebracht hat. So haben wir uns entschieden, eine eigene 
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Seiko Erlebnis weit für die zahlreichen Freunde unserer 
Marke In Norddeutscbland zu eröffnen" 

Nach umfangreichen Sanierungs- und Baoarbeiten in dem 
GrOnderhaiiS ist Seiko stolz, nun die eigene Markenwelt in 
so einem außergewöhnlichen Ambiente zeigen zu können. 
Die neue Boutique In Hamburg zeigt die kompletten Seiko 
Elite Kollektionen, von feinsten mechanischen Uhren bei 
Presage über innovativste Technologien wie Astron GPS 
Solar bis hin zur beliebten Prospex Serie mit legendären 
Modellreihen, die bei Uhrenliebhahern unter Namen wie 
Turtle, Tuna oder Samurai bekannt sind. Das Spitzensorti¬ 
ment wird Selkos Luxusmarke Grand Seiko sein, die damit 
erstmalig In Norddeutschland erhältlich Ist. 


SEIKO BOUTIQUE 
HAMBURG 

Gänsemarkr 3i 
20354 Häffibüfg 
E-Mail: 3outiqueHamburg@seiko.ds 


Öffnmgszsiten: 
Monrag -Fmag: 10:00 - t3:0Ö Uhr 
Samstag: 10:00 - 18:00 Uhr 

















AUTOMATIC 
DIVER'S SOO 
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IST MEINE PROSPEX 






































Grün ist die Farbe der Hoffnung, 
der Unsterhlichkeit. tn ihrer jährlichen 
Erneuerung zeigt die Natur ihren 
Triumph über den kalten Winter mit neu 
entstehendem Leben, wachsenden und 
blühenden Pflanzen. Es grünt Und ab 
April 2ÖW grünt es ganz besonders. 


M itte April 201B begrüßt Seiko die neu erwachte 
Natur 2018 mit einer limitierten Automatik Diver's 
von Pfospex und weckt damit nicht nur FrühÜngsgefühle, 
sondern auch die Vorfreude auf den nächsten Urlaub am 
Meer. Denn so wunderschön und faszinierend changieren 
sonst nur die Grüntöne von kristallklarem Meerwasser, 
wenn es von der Sonne geküsst wird. 



Bei der neuen Prospex Taucheruhr zeigt sich hinter einem 
kristallklaren Saphirglas ein Zifferblatt mit einer feinen 
Satinierung auf der Edelstahloberfläche, die, je nach Ücht- 
einfall, die verschiedenen Grüntöne erzeugt 















Aber nicht nur optisch hat die SPB0S1J1 viel zu bieten. 
Hinter dem seegrün bis aquamarin changierenden Ziffer¬ 
blatt arbeitet das Automatikkaliber 6R15 und sorgt für die 
Bewegung der großzügig mit LumiBrite versehenen Zei¬ 
ger sowie der Dalumsscheibe. Zudem gewährleistet es 
bei Voll auf zug eine Gangreserve von mehr als 50 Stun¬ 
den. Verpackt ist diese wunderbare Technik in einem 42,6 
Millimeter großen Gehäuse, das, ebenso wie das Edel¬ 
stahlband mit Band Verlängerung, aus hartbeschichtetem 
Edelstahl gefertigt ist und sich somit wesentlich kratzre¬ 
sistenter und unempfindlicher gegenüber den Abenteuern 
des Trägers zeigt. Die grüne Natur ruft, aber auch das erfri¬ 
schende Nass. Denn der verschraubte Gehäuseboden und 
die griffige, verschraubte Krone tragen zu einer Wasser¬ 
dichtigkeit von 20 bar bei. Perfektioniert wird der Einsatz 
für den nächsten Tauchgang durch die geriffelte, einseitig 
drehbare Lünette. 

Worauf warten Sie? 2018 ist Ibr Jahr - und das der auf 
2.018 Stück limitierten Seiko Prospex Automatik Diver's 
SPB081J1. Gemeinsam können Sie sich von der Sonne 
verwohnen lassen und mit ganz viel Grün ein Gefühl von 
Unsterblichkeit versprühen. 
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PROSPEX 

AUTOMATIK DIVER'S 
LIMITED EDITION 

KALIBER 6R15 

■ Gehäuse aus hanbescNchteTem Edelsrahi 
m Band aus hanbeschichtetem Edelsrahl mit 
Faitschließe, Sicherheitsdrücker und -büget 
sowie Band\/edängertJf}Q 
m 2ÖOm Diver's/20 har 
m Bef SPB081J1 
m UVP. mO€ 

m Umitien auf ZÖtS Stück welmeit 
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JAPANISCHER 

HANDWERKS¬ 

KUNST 


Mit der neuen Presage Kotiekt/on 
präsentiert Seiko Uhrenmodelle, die nicht 
nur Seikos Meisterschaft in der Fertigung 
hochwertiger mechanischer Uhren zum 
Ausdruck bringen, sondern gleichzeitig 
auch traditionelle und typisch japanische 
Handwerkskünste einbeziehen. 


J apan ist ein Land mit einer langen und ununterbroche¬ 
nen Kulturgeschichte. Der Pflege von Traditionen wird 
hier ein besonders hoher Stellenwert beigemessen. Bestän¬ 
dige Schönheit und dauerhafte Zuverlässigkeit drücken die 
tiefen Sehnsüchte der japanischen Kultur aus und sind das 
Herzstück japanischer Handwerkskunst. Die Verbindung von 
Tradition und Perfektion bringt einzigartige Kreationen her¬ 
vor, die so nur in Japan gefertigt werden können. Auch Seiko 
ist stolz auf seine japanischen Wurzeln und verbindet die 
eigene uhrmacherische Tradition mit traditionellen japani¬ 
schen Handwerkskünsten. 











P R E 5 A G E 



PRESAGE 
AUTOMATIK 
BLUE ENAMEL 
LIMJTED EDITION 
KALIBER 6R15 

■ Zifferblat! aus blauer 
handbemalter Emaille 
m Gehäuse aus Edelstahl 
m Blaues Krokodillederband 
mit EaltschlieEe und 
SicherheitsdrOcker 
m 10 bar wasserdicht 
mBef. SPB069 
mUm mQ€ 
m Gmitien auf 1500 Stück 
weltweit 
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Eine, vielen nicht so bekannte, aber in Japan ebeaso traditi¬ 
onelle Handwerkskunst ist das Emaillieren. Beim Emaillieren 
wird eine Glasur auf eine metallische Oberfläche aufgetra¬ 
gen und dann bei großer Hitze bearbeitet, sodass sich eine 
glasähnliche Schicht auf der Oberfläche bildet. Jedoch ist es 
sehr schwierig Emaille auf Produkten zu verwenden^ die sehr 
genaue Abmessungen aufweisen müssen, wie zum Beispiel 
Zifferblätter. Wenn Metall mit Emaille beschichtet wird, ver¬ 
bessert sich seine Korrosionsbeständigkeit deutlich und so 
wird Emaille seit uralten Zeiten in vielen Bereichen einge¬ 
setzt. Die Geschichte von Emaille ist lang. Das erste email¬ 
lierte Produkt, gefertigt im 14. Jahrhundert vor Christus, ist, 
Überlieferungen zu Folge, die Maske von Tutanchamun und 
auch in Japan hat das Emaillieren eine lange Tradition. 

Um für Presage Uhren ein perfektes EmailIezifferblatt zu 
fertigen, hat Seiko diese Aufgabe dem besten freischaffen¬ 
den Fachmann dieser Kunst. Herrn Mitsuru Yokozawa und 
seinem Team anvertraut. Sie überwachen mit erfahrenem 





TRIMATIC 


Blick und geschickten Fingern den fünfstufigen und auf¬ 
wendigen FertigungsProzess eines jeden Emaillezifferblai- 
tes. Auch die Temperatur und die Luftfeuchtigkeit müssen 
dabei permanent kontrolliert und das Beschichtungsmaterial 
entsprechend angepasst werden, um eine perfekte Qualität 
zu erzielen. Folglich ist jedes Zifferblatt etwas anders und 
besitzt eine individuelle Schönheit. Die Sanftheit, die glän¬ 
zende Anmutung und das auffällig schöne Weiß des fertigen 
Zifferblatts bleiben über die Zeit erhalten, sodass die Schürr- 
heit von Emaille ewig währt. 
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P R E 5 A G E 


Emaille strahlt vor 
Schönheit, Tiefe und 
subtiler Textur 



PRESAGE 
AUTOMATIK 
KALIBER 6R15 

■ EmaiHezifferbbn 
m Gehäuse aus Edelstahl 
m Band aus Kmkodilteder 
mit Faftschließe und 
Sicherheitsdrücker 
m fO bar wasserdicht 
m Bef. SPB047J1 
mUVR U0Ö€ 


PRESAGE 
AUTOMATIK 
KALIBER 6R15 

■ Emailiezifferbiatt 
m Gehäuse aus Edeistahf 
m Band aus Krokodiileder 
mit Faitschiieße und 
Sicherheitsdrücker 
m 5 bar wasserdicht 
m Bef. SPB049Ji 
m UVF: 1.3QÖ€ 


Seiko hat gleich von Beginn an den Wert von Emaille als 
Material für Zifferblätter erkannt und schon vor mehr als 
einhundert Jahren Emaille für Zifferblätter von Taschen- und 
Armbanduhren verwendet. Inspiriert von dieser Tradition ist 
das Zifferbiattdesign dieser Presage Uhren mit ihren römi¬ 
schen Zahlen, der anmutigen Linienführung und der detail¬ 
lierten Minutenteilung an die erste von Seikosha produzierte 
Taschenuhr „Time Keeper” von 1895 an ge lehnt. Die römi¬ 
schen Stundenmarkierungen werden in zehn Schichten in 
Handarbeit auf die Emaille aufgetragea um dem Zifferblatt 
eine dreidimensionale Optik zu verleihen. Die gebläuten Zei¬ 
ger heben sich von dem edlen Weiß der Emaille ab und sor¬ 
gen für eine perfekte Ablesbarkeit Zudem unterstreichen 
sie die pure Eleganz dieser Uhren, die mit rundem und ton- 
neauförmigem Gehäuse aus Edelstahl, in Kombination mit 
einem schwarzen Krokodillederband, erhältlich sind. 
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Mit höchster Präzision und absoluter 
Sorgfalt ernnöglicht eine japanische 
Tradition die Schaffung kleiner 
Kunstwerke. Ähnlich einem Uhrwerk, 
mit seinen detailliert aufeinander 
abgestimmten Bauteilen, ist auch 
bei dieser Handwerkskunst absolute 
Genauigkeit gefragt 


O rig am i kommt von den japanischen Wörtern oru 
^ fallen und kami = Papier und beschreibt die 
Kunst des Papierfaltens, bei der, ausgehend von einem 
meist quadratischen Blatt Papier, durch geschickte Finger¬ 
fertigkeit Figuren in verschiedensten Formen entstehen. 
Die Faitkunst als solche hat eine sehr lange Tradition. 
Bereits bevor es Papier gab - Papier wurde rund 100 v. 
Chr. in China erfunden—wurden Stoffe und andere Mate¬ 
rialien gefaltet Papier und das Wissen um dessen Her¬ 
stellung wurden während der Fleian Zeit (794 “ 1185) von 
buddhistischen Mönchen von China nach Japan gebracht. 
Zuerst besaßen Origamif iguren vor allem eine zeremonielle 
und religiöse Bedeutung. Papierfiguren, die diesem Zweck 
dienten, wurden von den Japanern „Noshi" genannt Auch 
heute noch werden Noshi-Figuren gemeinsam mit ande¬ 
ren Präsenten verschenkt, um dem Beschenkten dadurch 
gute Wünsche zu übermitteln. Auch aufgrund der Tatsa¬ 
che, dass Papier damals ein sehr wertvolles und kostbares 
Gut war, blieb die Origamikunst zunächst der Oberschicht 
Vorbehalten. Die erste Blütezeit erlangte die Paplerfalt- 
kunst während der Muromachi Zeit (1333 - 1568), sodass 
sich eine Origamitradition entwickelte, die von Generation 
zu Generation weitergegeben wurde. Während der Edo 
Zeit (1603 - 1868) - die Papierherstellung war in der Zwi¬ 
schenzeit einfacher und preiswerter geworden— entstan¬ 
den viele Origamifiguren und die religiöse Bedeutung der 
Papierfiguren trat immer mehr in den Hintergrund. Origami 
wurde nun als eine Form der Unterhaltung und des Zeitver¬ 
treibs verstanden. 







JAPANISCHE PAPIEHFALTKUNST 
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Im 19. Jahrhundert kam der deutsche Pädagoge Friedrich Wil¬ 
helm August Fröbel (1781 “ 1852), der als Begründer der Kin¬ 
dergartenbewegung und als bedeutender Neuerer der Erzie¬ 
hungswissenschaften gilt, auf die Idee, die Origamikunst als 
spielerisches Mittel zu einem Teil der Kinderpädagogik zu 
machen. Auch in Japan wurde die Kindergartenbewegung 
bekannt und einflussreich - es ist auf Fröbeis Ideen zurückge¬ 
griffen worden, wodurch Origami zu einer alltäglichen Beschäf¬ 
tigung in japanischen Kindergärten wurde. Die Kinder sollten 


durch die Origamifiguren schon früh den Sinn für Geometrie, 
Geschicklichkeit und Genauigkeit vermittelt bekommen. So wird 
auch heute noch in vielen japanischen Kindergärten traditionel¬ 
les Origami unterrichtet. 

Eine weitere Bevolution des Origami fand im 20. Jahrhundert 
statt. Der japanische Origamimeister Akira Yoshizawa (1911 “ 
2005) brachte es zu Lebzeiten zustande, rund 50.000 Figuren zu 
falten, von denen er sich viele selbst ausgedacht hat. Er gilt in 
Japan als „Vater*' des modernen OrigamT 


J 
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JAPANISCHE PAPIEHFALTKUNST 



. v 7 ' Den Begriff „Ohgami" erfanden 
die Japaner erst deutlich später; im 
19. Jahrhundert. Jf 

■S'l 





1. faksa und wieder entfalten. Das Papier wenden. 

2. Falten und wieder entfalten. 

3. Die vorgefaltete Form zusammenschieben. 

4. linke und redite Kante der oberen Lage zur Mitte falten. Und wieder 
entfalten. 

5 Die obere Fcke nach unten falten. Und wieder entfalten. 

6. Die untere Ecke nach oben falten, wobei die äußeren Kanten zur 
Mitte wandern. 


1 Schritte 4-6 auf der anderen Seim des Papiers wiederholen. 

B. Die Unke und rechte untere Kante zur Mitte falten. Das Papier wen¬ 
den und die Faltung auf der Rückseite wiederholen. 

9. f W. Mit zwei inneren Gegenbrüchen den Schwanz und den Hals des 
Kranichs falten. 

11. Die Flügel zu den Seiten falten und den Kopf mit einem inneren 
Gegenbruch formen. 

12. Fertiger Kranich. 
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entwickelte sich ganz unabhängig 
davon. Sie breitete sich im 16. 
Jahrhundert von Ägypten und Meso¬ 
potamien nach Spanien und später 
weiter in Westeuropa aus. Die 
Pajarita ist in Spanien die klassische 
Faltfigur, so wie es in Japan der 
Kranich ist: 



Mit dem amerikanischen Origamikünstler Sam Randlett, den 
Yoshikawa im Jahr 1950 traf, arbeitete er ein gemeinsames Sys¬ 
tem - das „Yoshikawa-Randlett-System” - ans, indem sie Griind- 
figuren für Origami sowie Faltanleitungen festiegten. Der Ver¬ 
kauf solcher Handbücher fand mittlerweile weltweit statt und 
die Kunst wurde immer mehr zu einer Wissenschaft. Heutzu¬ 
tage gibt es sogar Computerprogramme zur Entwicklung weite¬ 
rer Origamifiguren und selbst Mathematiker beschäftigen sich 
mit den geometrischen Prinzipien der Origamikunst. Aber auch in 
der heutigen Zeit gilt weiterhin: Schere und Klebstoff sind tabu. 
Die besagten Faltanleitungen beruhen auf den für das Origami 
wichtigen Falttechniken. Es gibt eine Vielzahl an Falttechniken, 
die grundlegenden sind aber die Zick-Zack-Falte, die Umkehr¬ 
falle, die Quetschfalte, die Swivelfalte, die Blütenblattfalte und 
die Berg-und-Talfalte. Zudem gibt es neun Grundformen, die der 
Beginn der meisten Origamifiguren sind. Die Namen der Grund¬ 
formen beziehen sich entweder auf das Aussehen der Grund¬ 
form (Drache, Fisch, Schrank, Fächer und Doppelfächer) oderauf 
das, was aus dieser Grundform entsteht (Voget Frosch, Wind¬ 
mühle, Wasserbombe). Ausschlaggebend bei diesen Grundfor¬ 
men ist die jeweilige Anzahl der Enden - aus diesen Enden wer¬ 
den später meist Arm, Bein, Kopf, Flügel etc. 

Für das Falten von klassischen Origamifiguren wird traditio¬ 
nell quadratisches Papier verwendet, wobei 15 x 15 cm die am 
weitesten verbreitete Seitenlänge ist. Grundsätzlich kann beim 



Papier zwischen handgeschopftem Papier (Washi) und indus¬ 
triell gefertigtem Papier (Kami) unterschieden werden. Ganz 
klassisches Origamipapier ist dabei nur einseitig bedruckt; die 
andere Seite ist weili. 

Wenn Sie nun neugierig geworden sind und auch gerne mal 
Ihre Fähigkeiten im Falten ausprobieren oder einfach ein wenig 
Glück & Frieden verschenken möchten - wir haben für Sie eine 
Faltanleitung für die wohl bekannteste Origamifigur, den Kra¬ 
nich, rausgesucht. Sie benötigen lediglich ein quadratisches 
Stück schönes Papier und schon kann es losgehen. Viel Glück 
und denken Sie daran, Schere und Klebstoff sind tabu. 









JAPANISCHE PAPIEHFALTKUNST 



DAS BUCH „HIDEN SENBAZURU ORIKATA‘‘ 

- ms übsfsetzt so viel bedeutet wie „Wie man i.ÖÖÖ Kraniche fafteC - 
wurde 179? vü/t einem japanischen religiösen Würdenträger fertiggesteüt 
und ist wahrscheinUch das erste, schriMch wräffentikhte Werk, das ein¬ 
zelne Origami Bauanleitnngen enthäii Kraniche galten im alten Japan als 
heilige Vögel und es gibt eine japanische Legende, in der demjenigen, der 
lÖOO Qrigamikraniche faltet sin Wunsch von den Göttern erfüllt wird. Mit 
dem Glauben an diese Legende versuchte Sadako Sasakl die als kleines 
Mädchen aufgtvnd des Atombombenabwurfes in Hiroshima an Leukämie 
erkrankte, neue Hoffnung auf Heilung m schöpfen. Die Geschichte von Sa¬ 
dako Sasaki fand in der ganzen Welt Anteilnahme und der Origamikranich 
wurde zum Symbol des Friedens. 




































KLASSIZISMUS 
UND MODERNE 





HARMONIE 


Seit Sommer 2017 bietet Premier eine breitere 
Vielfalt an Design als jemals zuvor. Inspiriert 
durch architektonische Formen findet die kreative 
Spannung zwischen Klassik und Moderne in zwei 
Designlinien Ausdruck und kreiert ^wunderschöne 
Formen und Details, die fortan für das Design 
von Premier stehen. 









PREMIER KINETIC 
PERPETUAL 
NOVAK DJOKOVIC 
SPECIAi. EDITION 
KALIBER 7D56 


- Gehäuse eus Edelsrah! 
mit Rotgoldaufiage 

m iCombiniertes. Leder- and 
Sitikonbend mit OomschiieEe 
m iO bar wesseidicht 

- Bef. SNP146P1 
mUVR950€ 


KINT.TiC 

I LI» 



PREMIER KINETIC 
PERPETUAL 
KALIBER 7D56 


- Gehäuse aus Edelstahl 
m iederhand mit EairschlieEe 
und Sichetheitsdfücker 


W bar wasserdicht 


D ie erste Designlinie greift auf das Ursprungs- 
design von Premier zurück. Klassische und 
moderne architektonische Slilelemenie treffen auf¬ 
einander und verschmelzea was beweist, dass sich 
Gegensätze manchmal auch anziehen können. Im Jahr 
2017 erhält dieses Ursprongsdesign eine Auffrischung, 
womit der klassischen Eleganz von Premier eine neue, 
dynamische Optik verliehen wird. 

Die BandanstoÜe, die das Gehäuse mit dem Armband 
verbinden, erhalten ein neues, unverwechselbares 
Design, das kräftig in der Qualität und Erhabenheit 
ist und das Gehäuse emporzuheben scheint, fast wie 
die Flügel der Statue der griechischen Göttin Mike. Die 
Linien fließen wie Seide vom Gehäuse zum Armband 
und geben so jeder Uhr eine beständige Eleganz. 


Die Kollektion mit überarbeitetem Design umfasst, 
neben Solar, auch Seikos unverwechselbare Kinetic 
Technologie, bei der die elektrische Energie für das 
Quarzuhrwerk durch einen mit einem Mikrogenera- 
tor verbundenen Rotor erzeugt wird, angelrieben von 
den Bewegungen des Trägers. Ein ausgeklügeltes 
Energiemanagementsystem speichert die Energie des 
Kinetic Perpetual Kalibers in einer einzigartigen und 
sehr praktischen Weise. Wird die Uhr über 24 Stun¬ 
den nicht bewegt, fällt sie in einen Schlafmodus “ die 
Antriebe für die Zeiger werden abgeschaltet und blei¬ 
ben stehen, lediglich der Integrierte Schaltkreis im 
Inneren der Uhr arbeitet weiter. Sobald die Uhr wieder 
getragen wird, erwacht sie aus ihrem Dornröschen¬ 
schlaf “ der bis zu vier Jahre anhalten kann - und 
stellt sich automatisch auf die korrekte Uhrzeit und 
das aktuelle Datum ein. 

Gemeinsam mit Novak Djokovic wird diese fortschritt¬ 
liche Technologie sowie das neue Design von Premier 
mit einer Special Edition gefeiert. Die zwei Modelle der 
Kinetic Perpetual tragen stolz Novaks Unterschrift auf 
dem Gehäuseboden. 












KALIBER 7N39 

Gehäuse aus Edefsraht 
Edelstahlband fuit 
Doppetfattschüeße und 
Sicherheirsdrückef 

■ 3 bar wasserdicht - - 

m Ref. SKP339PJ PREMIER ALARM- 

mUVP:399€ chromograph 

KALIBER 7T62 


Die zweite Linie von Premier steht für die pure Vered¬ 
elung von Schlichtheit. Diese schlanke, verfeinerte 
Premier Kollektion bietet Uhren, die perfekt für die 
Abendgarderohe geeignet sind. Sie weisen alle Kenn¬ 
zeichen einer eleganten, stilvollen Uhr auf. aber mit 
den zeitgemäßen Details, die die gesamte Premier 
Kollektion definieren Die Fusion von Klassik und 
Moderne erzeugt hier abermals einzigartig elegante 
Zeitmesser mit einem schlanken Gehäuse, aber den 
für Premier typischen BandansMen. Die Zeiger sind 
lang und klar und verleihen ein klassisches Gefühl In 
jedem Designaspekt kommen Klassik und Moderne 
zusammen und versprühen anziehende Harmonie. 


■ Gehäuse aus Edelstahl 
m Lederband mit Dornschtieße 
m IQ bar wasserdicht 
m Ref. SNAETJPI 
mUVR479€ 


Legen Sie diese Uhr an ihr Handgelenk an, so spüren 
Sie die außerordentliche Qualität. Das Armband ist 
stabil, aber einmal am Handgelenk, ist es federleicht 
und fühlt sich komfortabel an. Dies ist dem abge¬ 
stimmten Design jedes einzelnen Elementes zu ver¬ 
danken, ebenso wie dem hochpräzisen Manufaktur¬ 
prozess für jede Komponente. Premier zeigt in dieser 
Lif>ie klassische Schlichtheit verschmolzen mit zeitge¬ 
nössischem Flair. 
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PREMIER 


PREMIER 
KALIBER 4N30 

■ Gehäuse aus Edelstahl 
m Edelsrahtbend mir 
DoppelfaltschlieEe und 
Sicherheitsdrücker 
m 36 Diamanten auf der 
tünene 

m 3 bar wasserdicht 
. Ref. SWRQ23Pf 
mUVR579€ 





m Gehäuse ans Edelstahl 
m Edelstahfband mit 
Doppelfaltschließe und 
Sicherheitsdrücker 
m 3 bar wasserdicbr 
m Hef. SWR029PI 
m UVP: 389 € 


PREMIER 
KALIBER 4N30 




R E M ! E f> 

KALIBER 7N39 

■ Gehäuse aus Edelstahl mit 
Eitankarbidaufiage 
m Lederband mit Dornschließe 
m 3 bar wasserdicht 
m Ref. SKP4Ö1PI 
mUVP379€ 
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DAS GEHEIMNIS 

EINER GESUNDEN 



IN DER ESSKULTUR 



8'fider Quelle: Okinawe Stofy Media Librafy. ww\Afmedsa.DkinawastoiyJp 
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KÜCKE OKINAWA^S 




Als Spezialist für Japanreisen 
fördert die Japanische 
Fremdenverkehrszentrale (JNTO) 
den internationalen Austausch 
durch Tourismus. Um ihnen das 
facettenreiche Japan näher zu 
bringen, freuen wir uns über 
die Zusammenarbeit und haben 
gemeinsam für Sie in diesem 
Magazin einen Artikel über die 
gesunde und regionale Küche 
Okinawas ausgewählt 


DIE KÜCHE OKINAWAS 
- VOLLER INDIVIDUALITÄT 

Angefangen von Chanpuril. das wöftlich «vermischen" 
bedeutet, bis zur Okinawa Soba oder Schweinefleisch¬ 
gerichten gibt es zahlreiche regionale Gerichte mit 
sehr individuellen Geschmacksnuancen, die sich von 
der üblichen japanischen Küche unterscheiden. Neben 
den in der Mitte der Insel, in Naha, gelegenen Restau¬ 
rants «Asatoya", dem alten Farmhaus Jeirabui" und 
dem „Eminomise”, kann in vielen Speiselokalen in der 
Präfektur gut gegessen und getrunken werden. 
Während der Recherchen zu diesem Artikel, wurde 
der Inhaber eines Restaurants nach seiner speziellen 
Empfehlung gefragt und sein Rat lautete ganz eindeu¬ 
tig; ,,Um Okinawa so richtig zu genießen, sollte man 
unbedingt erst einmal eine Chanpurü essen" 
Chanpuru ist ein Gericht, das aus Gemüse, wie zum 
Beispiel Göya, Tofu und Schweinefleisch zubereitet 
wird. Der Tofu, der auf Okinawa verwendet wird, wird 
auch Insel-Tofu genannt. Er ist besonders hart, und die 
TSfu-Quader sind sehr groß. Er wird häufig roh geges¬ 
sen oder für Suppen und Gebratenes verwendet. Auch 
die Okinawa-Soba ist ganz anders, als was sonst als 
Soba in Japan bekannt ist. Die bissfesten Nudeln aus 
Weizenmehl und eine Suppe aus Schweineknochen 
und getrockneten Bonito-Ei sch flocken bilden dabei 
die Basis. Es wird mit Schweinefleisch zu einer An 
Eintopf angerichtet. Zudem hat jedes Restaurant sei¬ 
nen eigenen Charakter der Zubereitung - testen Sie 
selbst und machen Sie die Probe aufs ExempeL 
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ASATOYA 

(alte Spirituosen, RynkyO-GerichTej 
Adresse: Qkinawa-kea Naha-shi, Asato U3-f3 
Telefon: 098-887-2078 
Öffnungszeiten: 17.30 - 24:00 Uhr 
Ruhetage: das ganze Jahr durchgehend offen 

FARMHAUS TEIRABUl 

Adresse: Okina\/\ra-ken, Umma-shi 
Katsurenhama 56 
Telefon: 098-977-7688 
Öffnungszeiten: 11:00- 16:00 Uhr 
Ruhetag: Dienstag 

EM[NOM[5E 

Adresse: Okinawa-ken, Kunigami-gun, 
Ögimi-son, Aza-Oganeku 61 
Teleforv 0980-44-3220 
Öffnungszeiten: 11:30- 17:00 Uhr 
Ruhetage: Mo und Di 


GESUND UND NOCH 
DAZU LECKER 

Japan ist eines der Länder ni-it der höchsten Lebenser¬ 
wartung. Sie beträgt hei den Frauen durchschnittiich 85,9 
Jahre und bei den Männern 79,4 Jahre. Man sagt, dies 
liege an der Esskultur und besonders, weil Okinawa inner¬ 
halb Japans wiederum die Mummer 1 bei der Lebenserwar¬ 
tung ist, zieht die Küche dieser Insel noch einmal mehr alle 
Aufmerksamkeit auf sich 

Das Okinawa Dai-ichi Hotel in hJaha serviert ein Früh¬ 
stück mit regionalen Zutaten. Wer dort zum ersten Mal 
frühstückt, wird beeindruckt sein von der reichhaltigen 
Auswahl: Über 20 Gerichte aus 55 verschiedenen Zuta¬ 
ten. Besonders erstaunlich ist, dass eine Portion maximal 


585 Kalorien zählt. Da versteht sich von selbst, wie wenig 
Kalorien die Zutaten auf Okinawa haben und wie gesund 
sie sind. Die Inhaberin Katsue Watanabe hat eine Quali¬ 
fikation als Gemüse-Sommelier, sie ist also stets auf dem 
neusten Stand, was die Zutaten in ihrer Küche betrifft Sie 
hält engen Kontakt zu den Gemüsebauern der Region und 
konzentriert sich ganz daraut neue Rezepte zu entwickeln. 
„Egal wie gesund die Zutaten sind, die ich benutze, wenn 
sie nicht schmecken isst es doch keiner, oder?" sagt uns die 
Expertin. Es ist zu ihrem Lebenswerk geworden, Reisenden 
gesunde und wohlschmeckende Kost anzubietem Das ist 
die Gastfreundschaft der Insel - die Seele Okinawas. Und 
wer einmal in diesem Hotel übernachtet hat, kommt ohne 
Zweifel wieder. 

DAS GEHEIMNIS GESUNDER 
KOST, GEWACHSEN MIT DER 
BEGABUNG UND ERFAHRUNG DER 
MENSCHEN, DIE SIE ZUBEREITEN 

In Okinawa passt man seine Essgewohnheiten dem Zustand 
des Körpers an und kombiniert so Gemüse, Fleisch und Fisch. 
Das hilft dem Körper, fit zu bleiben. Durch die wissenschaft¬ 
liche Erforschung der Bestandteile von Lebensmitteln in den 
letzten Jahren, geriet die vorbeugende Wirkung vor Krank¬ 
heiten in den Fokus der Aufmerksamkeit. Gemüsesorten 


OKINAWA DAI-ICHI HOTEL 

Adresse: ökinav^a-ken Maha-shf Makishi 
U-2 

Telefon: 0081 (0} 98-867-3116 
Anfahrt vom Monoraii Bahnhof Makishi 8 
Minuten zu fuß 


i 
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wie Goya oder Lutfa (Kürbisgewächs!, die viele Vitamine 
enthalten, werden als „Inselgemüse" bezeichnet und sind 
unverzichtbare Bestandteile der regionalen Küche. Da Oki¬ 
nawa vom Meer umgeben ist, werden auch viele Algen, wie 
das Mozuku-Seegras oder Äsa, der sogenannte Meersalat, 
gegessen - gesunde Zutaten, die viel Kalzium und Jod ent¬ 
halten. In den Gerichten Okinawas steckt die Weisheit der 
Vorfahren, die gut gegessen und gesund gelebt haben. 

DAS MINERALSTOFFREICHE 
INSEI-GEMÜSE 

Dass das Gemüse der Insel so gesund ist, hatetwas mitden 
geographischen Gegebenheiten zu tun. Weil auf der vom 
Meer umgebenen Insel Okinawa der Regen viele Minera¬ 
lien enthält sind die Boden sehr mineral Stoff reich. Das 
Gemüse in Okinawa enthält daher sehr viel Kalzium und 
Magnesium. Auch passen sich die Pflanzen an die Umge- 


I 
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KÜCKE OKINAWA^ 



bung an: Sie stellen selbst Antioxidaritieri wie Vitamin G 
her, die sie vor den Folgen der starken Sonneneinsirahlüng 
schützen. Deshalb sagt man, dass Gemüse, welches wäh¬ 
rend des Wachstums der starken Sonne des Südens aus¬ 
gesetzt ist, beim Verzehr der Hautalterong entgegenwirkt 
Das wohl bekannteste Beispiel ist die Gdya. Ihr Anteil an 
Vitamin C ist außergewöhnlich hoch und als schnelle Hilfe 
gegen Erschöpfung durch die Sommerhitze wird sie gerne 
als Chanpurü oder in Essig eingelegt gegessen. 

OBST, DAS FÜR SEINE GESUNDEN 
BESTANDTEILE BEKANNT IST 

Haben Sie schon einmal etwas von einer Frucht namens 
„Shtkuwäsä" gehört? Sie gehört zu den auf Okinawa hei¬ 
mischen Zitruspflanzen und enthält reichlich Vitamin C. das 
als sehr wirksam bei Erschöpfung und gut für die Schönheit 
angesehen wird. Säfte oder Essigsorten, die ShTkuwäsä 


Früchte aus dem südlichen 
Klima gelten als besonders 
gesund. 


enthalten, können an Getränkeautomaten oder in Shops auf 
der ganzen Insel gekauft werden. 

Aufgrund des warmen Klimas sind natürlich auch eine 
Menge anderer Südfrüchte auf Okinawa heimisch: Ananas, 
Mango, Drachenfrucht, Banane, Papaya usw. Bei diesen 
Früchten ist Okinawa der Hauptlieferant in Japan. Auf 
dem städtischen Markt in I\laha, in dessen Umgebung oder 
auch auf anderen Märkten kann das Obst ganz frisch und 
unglaublich günstig eingekauft werden. Obst enthält allge¬ 
mein viele Vitamine, aber Früchte aus südlichem Klima gel¬ 
ten als besonders gesund. 

Genießen Sie viel dieses frischen Obstes ^ in Deutschland 
angekommen hat es meist bereits einen langen Weg hin¬ 
ter sich - und lassen Sie es sich gut gehen auf Ihrer Reise 
durch Okinawa. 

EIN MUSS FÜR FRAUEN; 
SCHWEINEFLEISCHGERICHTE 
FÜR DIE SCHÖNHEIT 

Innerhalb Japans ist Okinawa für den hohen Verzehr von 
Schweinefleisch bekannt Es gibt sogar eine Redewen¬ 
dung dazu: „Außer dem Grunzen eines Schweines kann 
man alles davon essen." Vom Kopf über die Eingeweide bis 
hin zum Schwanz wird nichts weggeworfen, sondern alles 
verwertet. Das enthaltene Vitamin Bl wird gern zur Linde¬ 
rung von Erschöpfungserscheinungen eingesetzt, die häu¬ 
fig aufgrund des besonders warmen Klimas auftreten, 
Besonders oft sieht man Speisen, bei denen das Schweine¬ 
fleisch über lange Zeit eingekocht wird. IHäufig werden dazu 
regionale Produkte wie Awamori-Schnaps oder Rohrzucker 
verwendet.] Im Schweinefleisch ist viel Kollagen, ein hoch¬ 
wertiges Eiweiß, enthalten, sodass es sich hervorragend als 
Wellnesskosi für eine schone Haut eignet. Den Frauen wird 
wärmsten empfohlen, einmal „RaftÖ" (eingekochter Schwei¬ 
nebauch mit Haut) oder „Tebichi" (eingekochte Schweine- 
füße] auszuprobieren. Am nächsten Tag werden Sie die Wir¬ 
kung spüren und eine samtweiche Haut erleben. 

Sollte Sie dieser Artikel neugierig gemacht haben, Japan 
und Okinawa zu bereisen, hilft Ihnen die JNTO gerne bei 
weiteren Reisevorbereitungen. Weitere Informationen fin¬ 
den Sie unter www.jnto.de. 
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DIE BEMERKENSWERTE GESCHICHTE 
DES HAUSES SEIKO (TEIL III) 



In den ersten beiden 7e^/en der Seiko Geschichte, die in den 
Ausgaben 2016 und 2017 des Seiko Magazins erschienen 
sind, konnten Sie bereits einen groben Überbiick über die 
Unternehmensgeschichte sowie die Ausrichtung von Seiko 
auf das 2h Jahrhundert bekommen. Im nun vorliegenden Teil 
III erfahren Sie faszinierende Details aus den Änfangsjahren 
des Unternehmens in der zweiten Hälfte des 19. und der 

ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 


U ber einen langen Zeitraum entwickelte sich der Uh¬ 
renbau in Asien, speziell in Japan völlig losgelüst von 
Europa. Schon um 1600 gründeten christliche Missionare in 
der Präfektur Nagasaki eine Schule, in der auch gelehrt wur¬ 
de, wie Uhren und astronomische Geräte hergestellt werden. 
Da sich Japan ab dem 17. Jahrhundert immer mehr vom aus¬ 
ländischen Einfluss abschottete und auch ein eigenes, auf ei¬ 
nem Mondkalender basierendes, Zeitsystem verwendete, er¬ 
lebte die japanische Uhrmacherei einerseits in den folgenden 
300 Jahren eine Blütezeit, andererseits konnten die Zeitmesser 
nur in Japan verwendet werden. Die Residenzstadt Edo (heute 
Tokiol wurde zum Zentrum^ der Uhrenindustrie und die Uhrma¬ 
cher waren während der Edozeit (1603-18681 direkt dem Sho- 
gun unterstellt. 1872 fand die Entwicklung ein jähes Ende: Das 
Meiji-Kabinett beschloss, den während der Edozeit genutzten 
Mondkalender durch den im Rest der Weit gültigen Sonnenka¬ 
lender zu ersetzen. So wurde aus dem 3. Dezember 1B72 der 
1. Januar 1873 und das alte japanische Zeitsystem wurde auf- 
gegeben. Aufgrund dieses neuen Kalendergesetzes erfolgte in 
Japan die Gründung einer völlig neuen ührenindusirie. Die jahr¬ 
hundertealten Zeitmechanismen und somit die bisherige japani¬ 
sche Uhrmacherkunst waren plötzlich nutzlos. 

Mit den, Mitte des 19. Jahrhunderts Unterzeichneten Elandelsver- 
trägen, die die Handels ein Schränkungen zwischen Japan und den 
westlichen Nationen aufhoben wurde der Weg geebnet, industri¬ 
ell gefertigte europäische und amerikanische Groß- und Kleinuh- 
ren zu importieren. So fand die japanische Uhrenproduktion ihren 
Anfang zunächst durch Kaufleute, die den Vertrieb importierter 
Uhren übernahmen - Großuhren kamen zumeist aus den Verei¬ 
nigten Staaten, Taschenuhren aus der Schweiz und Metallwecker 




DER TIME KEEPER 

war die ersis Taschenuhr, 
die je wn Seikosha im Jahre 
J W95 gemacht wurde. 













EINE ZEITREISE 


K. Hattori erwarb noch 
zu Lebzeiten den Spitznamen 
»König der Zeitmesser«. 



KINTARO HATTORI 


aus Deutschland. Die Nachfrage nach diesen Zeitmessern stieg 
schnell an, da das WachsturT> des Eisenbahnnetzes, wie auch an 
anderen Teilen der Welt, einer von vielen Faktoren war, die ge¬ 
naue Zeitpläne in das alltägliche Leben der Menschen brachten 
und die Uhr vom Luxusgegenstand zur Notwendigkeit machte. So 
kam der Gedanke an die eigene Produktion von Uhren auf. 

Einer der ersten dieser Pioniere war Kintaro HattorL Er war bei 
mehreren Uhrmachern in die Lehre gegangen und eröffnete am 
1. S epte mb e r 1877 i m Alter v on 18 J a hre n se in e i g en e s U hrenre- 
paraturgeschäft. Dies war der Ursprung des Unternehmens, aus 
dem sich bis heute nicht nur einer von Japans größten Herstel¬ 
lern von Klein- und Großuhren entwickelte, sondern auch einer 
der bedeutendsten der Welt. Noch zu seinen Lebzeiten erwarb 
sich Kintaro Hattori durch seinen Erfolg den Spitznamen „König 
der Zeitmesser", 

Bereits vier Jahre nach der Eröffnung seines ersten Reparatur- 

f 

geschäftes gründete Kintaro 1B31 das Unternehmen „K. Hattori" 
als Basis für eine neue geschäftliche Entwicklung, die über das 


Reparaturgeschäft hinausging und sich auf den Verkauf im¬ 
portierter Uhren konzentrierte. Sein Unternehmen wuchs sehr 
schnell. Als Pionier in jeglicher Hinsicht erkannte er den Nutzen, 
sich bei den amerikanischen und europäischen Händlern Kre¬ 
ditwürdigkeit und Respekt zu verschaffen, indem er die traditi¬ 
onelle halbjährliche FEechnungsbegleichung durch eine 30 Tage 
Frist ersetzte. Mit dem Absatz von Importware hatte die Firma 
K. Hattori bis 1892 solche Gewinne erwirtschaftet, dass es Kin¬ 
taro möglich war, sein Ziel eine eigene Uhren Produktion aufzu¬ 
bauen, in Angriff zu nehmen und die damit verbundenen hohen 
Investitionen finanzieren zu können. Zu diesem Zwecke kaufte 
er im Mai 1892 eine alte Glasfabrik und gründete Seikosha als 
Wanduhrenfabrik. Zu diesem Zeitpunkt lernte er auch Tsuruhiko 
Yoshikawa kennen, einen Ingenieur, der ein eigenes Uhrenge¬ 
schäft betrieb und Kintaros erster Mitarbeiter in der neuen Fab¬ 
rik wurde. Als Zuständiger für die Entwicklung des technischen 
Know-hows war Yoshikawa der führende Kopf bei der Entwick¬ 
lung des Fertigungsbereiches und spielte eine entscheidende 
Rolle in den frühen Jahren der Fabrik. 

Im Alter von 23 Jahren wurde er der erste Mitarbeiter Kinta¬ 
ro Hattoris. Er stieg später zum Oberingenieur auf und war am 
späteren Erfolg des Unternehmens maßgeblich beteiligt Seine 
Bedeutung für das Unternehmen lässt sich auch an seinem Ge¬ 
halt ablesen, das von anfänglichen 360 Yen pro Jahr auf 6.000 
Yen jährlich anstieg. 

Bereits acht Wochen nach der Eröffnung von Seikosha waren 
die ersten 12 Prototypen von Wanduhren im amerikanischen 
Stil fertiggestellt Um die Leistungsfähigkeit zu erhöhen und 
eine Produktionssteigerung zu ermöglichen, zog Kintaro bereits 
ein Jahr nach der Gründung mit seiner Fabrik um. Nicht nur da¬ 
durch. dass nun eine Dampfmaschine in seiner Fabrik installiert 
werden konnte, sondern vor allem durch die neue Lage in der 
Wachstumszone der Tokioter Industrialisierung erwies sich die¬ 
ser Umzug als ein weitsichtiger Schritt. 

Parallel zu seinen Erfolgen als Fabrikant arbeitete er aber auch 
aktiv an der Weiterentwicklung seines Einzelhandelsgeschäf¬ 
tes. Nach einem Umzug im Jahr 1877 wuchs das Geschäft wei¬ 
ter und schon bald musste sich Kintaro erneut nach geeigneten 
Geschäftsräumen umsehen. Im Januar 1895 eröffrete er sein 
Uhrengeschäft an der Ecke Gin za 4-chome. Dieses Geschäft 
entwickelte sich schnell zum angesehensten Uhrengeschäft To¬ 
kios und wird noch heute als das vertraute „Gesicht” des Ginza- 
viertels bezeichnet. 








DIE EXCELLENT 


Es wurden 
betriebsintern 
ca. 300 Maschinen 
selbst gebaut. 


IN DER FRÜHEN 
TAISHOZEIT 

{1913 - 1926} wurden hier 
automatische Maschinen 
benutzt 


Ebenfalls im Jahr 1395 gelang es Seikosha die ersten Ta¬ 
schenuhren zu fertigen. Die Time Keeper war, wenn auch noch 
nicht mit Geh werken aus Eigenproduktion, die erste Taschenuhr, 
die die Bezeichnung „Made in Japan ' tragen konnte. Neben 
Time Keeper erhielten Seikosha-Dhren dieser Zeit Namen wie 
Excellent Empire, Mercy, Ruler und World - vielleicht hat Kin- 
taro schon damals an zukünftige Exportmöglichkeiten gedacht. 


DIE WEITERE ENTWICKLUNG 

Mit der Anschaffung neuer Maschinen stieg das Produktionsvo- 
lun>en stetig an. Wurden im ersten Jahr nach dem Umzug in die 
neue Fabrik 70 Wanduhren pro Tag hergestellt, waren es bereits 
drei Jahre später 300 Stück pro Tag. 1397 war Seikosha der grüß¬ 
te japanische Hersteller von Wanduhren. 1839 gelang dem Unter¬ 
nehmen mit der Produktion von Weckern eine weitere Pioniertat 
Auch, wenn Technologie und Aussehen von Seikoshas Produkten 
zu dieser Zeit noch nicht sehr innovativ waren, dominierte Kin- 
taro die Industrie durch seinen Geschäftssinn und seine Reakti¬ 
onsschnelligkeit, die er gegenüber neuen fferausforderungen be¬ 
wies. Er träumte davon, Pioniertaten türseine Industrie zu leisten. 
Im Jahr 1839 machte Kintaro seine erste Auslandsreise. Von den 
Vereinigten Staaten ging es nach Europa, wo er die Gelegenheit 
nutzte, verschiedene Produktionsstätten in. der Schweiz und in 
Deutschland zu besichtigen. Besonders in Amerika waren me¬ 
chanische Uhren sowie Massenfertigung weit fortgeschritten, 
wodurch billige Modelle in großen Mengen produziert werden 
konnten. Viele von diesen Produkten wurden nach Japan expor¬ 
tiert. Die zentralisierte Produktionsmethode der Amerikaner un¬ 
terschied sich maßgeblich von den Methoden in der Schweiz, wo 


war die erste Luxustaschenuhr vort 
Seikosha. Sie wurde 1899 hergesteüt 
und einige ihrer Teile waren 
wahrscheiniich noch importiert 

viele Zulieferer auf die Produktion bestimmter Telle spezialisiert 
waren und viele Modelle nur in kleinen Serien hergestellt wurden. 
Diese Beobachtungen hatten erheblichen Einfluss auf die Weiter¬ 
entwicklung von Seikosha. Da es in Japan die Produktionsstruk¬ 
tur der schweizerischen Hersteller, bei der viele kleine Unterneh¬ 
men vor Ort unterschiedliche Uhrenteile produzierten, nicht gab, 
entschied sich Kintaro für das amerikanische System. 

Sein wichtigstes Anliegen war nun die Anschaffung von Werk¬ 
zeugmaschinen für die Massenproduktion. In den folgenden 
Jahren entwickelten sein Oberingenieur Yoshikawa sowie der 
Leiter der Abteilung Taschenuhren, Kemehiko Hayashi, eine 
Vielzahl von Maschinen seihst, um die ca. 200 importierten Ma¬ 
schinen, die parallel dazu angeschafft worden waren, zu ergän¬ 
zen. So wurden betriebsintern ca. 300 Maschinen gebaut. 

Diese Entscheidungen und Investitionen sicherten die Existenz von 
Seikosha, während um 1900 ein intensiver Preis- und Qualitäts- 
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DAS K, HATTORI HAUS 

an {fer Ecke Gima A-chome im Jahr 1695. tm Jahr 1932 wurde 
das Gebäude mit der Haupiverwaitung neu gebaut eines 
der berßhmtesm Wahrzeichen Tokios steht es noch heute 
und die große Uhr auf dem Dach wurde als der Hauori- 
Uhrenturm bekannt ln bester Einieibandeisiage im Herzen des 
elegantesten Tokioter Einkaufszentnims und als Standort des 
Wako-Geschäfts befindet sich das Grundstück noch heute in 
Besitz der Seiko Corporadon. 


Wettbewerb Konkurrenzfirmer in den Bankrott trieb. Seikosha war 
für einige Zeit der einzig überlebende Uhrenhersteiler im Land. 

Da Seikosha als Uhrenhersteiler damals noch in den Kinder¬ 
schuhen steckte, kann mit großer Sicherheit angenommen wer¬ 
den, dass die Firma Teile, deren eigene Herstellung noch nicht 
gelang, von Waltham verbaute - einer amerikanischen Uhrenfa¬ 
brik, deren Taschenuhren Kintaro in großer Stückzahl importier¬ 
te. So basierte die Excellent, eine kleinere Version des Modells 
Time Keeper, auf der Konstruktion einer Waltham-Uhr. 

Mit der Zeit wurde der Anteil der selbst hergestellten Teile für 
Taschenuhren erhöht, wie Genzo Hattori, der älteste Sohn Kin- 
taros, später schrieb: „Zuerst produzierten sie Platten, Brücken 
und Zahnräder seihstund kauften die anderen Hauptteile in der 
Schweiz, wobei der Anteil der eigenen Teile allmählich erhöht 
wurde." Die eigene Herstellung von Uhrwerksteilen war aber 
nicht die einzige Herausforderung, auch das Verhalten der ja¬ 
panischen Konsumenten war eine Hürde. Sie zogen importierte 


Taschenuhren den einheimischen Produkten vor, wodurch japa¬ 
nische Hersteller gezwungen waren ihre Uhren günstiger zu ver¬ 
kaufen, als die importierte Ware. 

Im Jahr 1904 musste sich Kintaro jedoch einer ganz anderen 
Herausforderung stellen. In Tokio gab es zu dieser Zeit nur eine 
Handvoll Fabriken, die mit Maschinenkraft arbeiteten und mehr 
als 100 Mitarbeiter hatten. So kam es, dass Seikosha, aufgrund 
des Russisch-Jap an (sehen Krieges (1904-19051. den Befehl er¬ 
hielt, Munition herzustellen. In diesem Zug wurde die Mitarhei- 
terzahl auf 1.500 erhöht und es wurde in Tag- und Nachtschich¬ 
ten gearbeitet. Kintaro stellte die Uhrenproduktion jedoch nicht 
ein, sondern ließ sie parallel weiterlaufen. 

Mit Beginn des 20. Jahrhunderts lag der Binnenmarktanteil ja¬ 
panischer Taschenuhren bei gerade einmal zehn Prozent, obwohl 
die Einfuhrzölle zwischen 1897 und 1906 zweimal erhöht wor¬ 
den waren. Seikosha konnte mit dem Verkauf von Taschenuhren 
nicht mehr die Kosten decken und es war an der Zeit etwas zu 
verändern. Deshalb machte sich Kintaro erneut auf den Weg, 
um nach Europa und in die USA zu reisen. Diesmal in Begleitung 
von Hideyuki Yoshimura aus dem Uhrengeschäft und dem Ober¬ 
ingenieur Tsuruhiko Yoshikawa. 1929 beschrieb er den Ausflug 
als eine Beobachtungsreise: „Ich habe auf dieser zweiten Rei¬ 
se viel gelernt Unsere einzige Hoffnung, die europäische und 
amerikanische Konkurrenz abzuwehren bestand darin, die Ferti¬ 
gungseffizienz durch Massenproduktion zu fördern, die Kosten 
zu senken und gleichzeitig ein hohes Qualitätsniveau zu halten." 
Zunächst setzte er seine neuen Erkenntnisse in der Weckerpro¬ 
duktion von Seikosha um. Während 1906 noch 70.000 Wecker 
gefertigt wurden, waren es 1907 bereits doppelt so viele und 
im darauffolgenden Jahr 170.000. Währenddessen verzeichne- 
te-sich ein Rückgang von Japans Importen vernickelter Wecker 
aus Deutschland. Seikosha hatte es geschafft wettbewerbsfä¬ 
hig zu werden und die besten Uhren auf dem Markt zu produzie¬ 
ren. Davon ermutigt, setzte er dies auch bei der Produktion von 
Taschenuhren um. 

Im Jahr 1912 begann mit der Thronbesteigung des neuen Kai¬ 
sers die Taisho-Zeit und Seikosha wurde wieder vor eine neue 
Herausforderung gestellt Mit dem Konjunkturaufschwung wur¬ 
den ab 1912 auch mehr und mehr Konkurrenten angezogen und 
die Zeit, in der Seikosha der einzige inländische Hersteller von 
Groß- und Taschenuhren war, war vorüber. Durch viele neu ge¬ 
gründete und sich schnell entwickelnde japanische Uhrenunter¬ 
nehmen war die Vormachtstellung von Seikosha in Gefahr Des¬ 
halb traf Kintaro die Entscheidung, Japans erste Armbanduhr zu 
entwickeln. Um diese Entscheidung umsetzen zu können, wuss¬ 
te er, dass es nötig war, endgültig alle Teile einer Uhr selbst fer¬ 
tigen zu können. So gelang es im^ JahrJ 910 eigene Unruh federn 
und im Jahr 1913 erstmalig eigene emaillierte Zifferblätter her¬ 
zustellen. Die erste in Japan gefertigte Armbanduhr, die Laurel, 
wurde noch im gleichen Jahr auf den Markt gebracht. 
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Das große Erdbeben 
von Kanto zerstörte die 
Hauptverwaltung sowie 
die Fabrik. 


Als 1914 der erste Weftkrieg ausbrach, würden japaaische Un¬ 
ternehmen mit großen Probleimen konfrontiert. Von Einfuhren 
aus Großbritannien und Deutschland abgeschnitten wurde in 
Japan das Grundmaterial für die Uhrenproduktion knapp. Zu¬ 
dem stiegen mit Kriegsheginn die Metallpreise stark an, wo¬ 
durch die Uhrenindustrie in Nagoya an Engpässen durch Fe¬ 
derknappheit litt. Seikosha entging dem Problem mangelnder 
Stahl Importe und teurer Preise, da Kintaro vor Kriegsbeginn 
eine große Menge an schwedischem Federstah! und amerikani¬ 
schem Stabstahl eingekauft batte. So kam es, dass Seikosha bis 
Mitte 1915 Aufträge für mehr als 80Q.OOO Wecker aus Großbri¬ 
tannien und Frankreich erhielt, da die deutschen Uhrenherstel¬ 
ler diese Nachfrage nicht befriedigen konnten. Seikoshas Uhren 
wurden aber nicht nur nach Europa, sondern auch nach Südost- 
asien, Indien, Südafrika, Südamerika und Australien exportiert. 
Als die Stückzahlen zum ersten Mal das Niveau der Massenpro¬ 
duktion erreichten, wurde die Präzision der Teile zum größten 
Problem für die Fertigungsstraßen. Es mussten neue Methoden 
der Massenfertigung entwickelt werden, die sich an weltweit 
führenden Unternehmen wie Ford und Eastman orientierten und 
eine deutliche Qualitätsverbesserung bewirken sollten Die so 
umgestelite Massenfertigung sollte damit zum Schlüssel des 
Erfolges des Unternehmens werden, das später unter dem Na¬ 
men Seiko weltberühmt wurde. 

Mit dem rapiden Wachstum des Uhrenabsatzes war aber auch 
die Unternehmens Struktur nicht mehr der Unternehmensgrä- 
ße angemessen, sodass im Jahr 1917 die Firma K. Flattori zur 
K. Flattori & Co Ltd umgewandelt wurde. Zeitgleich wurde die 
Exportahteilung des Uhrengeschäfts Flattori Clock Store aus¬ 
gegliedert und als Hattori Trading Company gegründet. Zudem 
wurde eine moderne Personalpolitik eingeführt, nachdem Haru- 
ko. die Mutter von Kintaro, im April 1915 im Alter von 84 Jahren 
verstorben war. Vorher hatte sie das ßetriebspersonal mit viei 
Persönlichkeit betreut. 

Bis 1922 stieg die Anzahl der Tokioter Uhrenhersteller auf 22 und 
so blieb es nicht aus, dass neugegründete Unternehmen ver¬ 
suchten Mitarbeiter von Seikosha abzuwerben. Damit wanderte 
natürlich auch Technologie und Know-how von Seikosha an die 
Mitbewerber, was den Konkurrenzkampf zusätzlich verschärfte. 
Aber auch davon ließ sich Kintaro Flattori nicht entmutigen. Die 
Firma überlebte diese Krise, indem Innovationen auf einem Ge¬ 
biet durch Gewinne aus einem anderen Gebiet finanziert wurden 
und das Unternehmen konnte in den frühen 20er Jahren die Spit¬ 
zenposition in der japanischen Uhrenindustrie behaupten. 



DIE LAUREL 


wurde 19Ü von Seikosha 
gefertigt und war die erste 
japanisdie Armbanduhr. 

Es ist davon ausiugehen, 
dass es die erste Säkosha- 
Uhr war, die vollständig 
aus selbst gefertigten 
Teilen hergestellt wurde. 


Einen schweren Rückschlag erlebte das Unternehmen jedoch 
im Jahr 1923 als das große Erdbeben von Kanto die Region er¬ 
schütterte und die Flauptverwaltung in Ginza sowie die Sei¬ 
kosha Fabrik in Schutt und Asche legte. Sie brannten durch die 
auf das Erdbeben folgenden Brände komplett nieder. Mit mitt¬ 
lerweile Über 60 Jahren musste Kintaro einen Neuanfang wa¬ 
gen und er investierte all seine persönlichen Ressourcen, um 
den schnellen Wiederaufbau zu ermöglichen. 
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DIE SUPER 

wurds 1940 hergestellf 
und haue Seikos erstes 
vohstäfidiges Wetk mit 
dmi lenTraien Mgem. 
Aufgrund ihres moder¬ 
nen Sv^fmgs v^Bf sie ein 
großer Erfoig. 


Selbst alle 1.500 Uhren, die vm Kunden zwecks Wartung oder 
Reparatur in der Fabrik deponiert waren und durch das Feuer 
zerstört wurden, ersetzte Kintaro kostenlos durch einen gleich¬ 
wertigen neuen Zeitmesser. Durch diese großzügige Geste 
gelang es ihm das Ansehen der Firma Seiko enorm zu steigern 
und das Vertrauen der Konsumenten in das Unternehmen zu 
stärken. Diese Geste ist in die Geschichte des Unternehmens 
und der japanischen Industrie eingegangen. 

DIE ERSTE SEIKO UHR 
Im Dezember 1924 kam die erste Uhr auf den Markt, die den Mar¬ 
kennamen Seiko trug, der später zum Synonym für Präzision und 
Ganggenauigkeit sowie für Innovation und Verfeinerung werden 
sollte. Ab diesem Zeitpunkt wurden alle Uhren unter dem Namen 
Seiko geführt “ ein Name, der bald zu den angesehensten der 
Industrie gehören sollte. 

1934 Übergab Kintaro Hattori die Leitung des Familien Unterneh¬ 
mens an seine Söhne Genzo und Shoji und verstarb im Alter von 
75 Jahren Eine der ersten wichtigen Initiativen der beiden war 
der Aufbau eines neuen Unternehmens: Daini Seikosha. 1937 
gegründet, übernahm es Teile der Uhrenproduktion von Seikosha 


- Seikosha produzierte fortan Großuhren, während sich Daini 
Seikosha auf Kleinuhren konzentrierte und heute als Seiko Ins¬ 
truments bekannt ist. 

Mit Beginn des zweiten Weltkriegs begann ein neuer schwie¬ 
riger Abschnitt der ünternehmensgeschichte. Die Uhrenproduk¬ 
tion musste wieder der Kriegsproduktion weichen und die Üua- 
lität der Uhren litt unter Rohstoffknappheit. Trotzdem gelang es 
Seiko moderne und vor allem qualitativ hochwertige Uhren zu 
f e r tig en. S Q bega nn 1940 m i t der Vorstei I un g d er Su per ei ne n eu e 
Ära in der Uhrenfertigung und führte das Unternehmen wieder 
an die Spitze der japanischen Uhrenindustrie. 

Nach Ende des zweiten Weltkrieges mit seinen katastropha¬ 
len Folgen, konzentrierte sich Seiko wieder voll auf die ühren- 
fertigung. Bereits vor demi Krieg war in der Gegend von Suwa 
eine zweite Fabrik gegründet worden, die sich nun, nach dem 
Krieg, einem gesunden Wettbeweit zu den bestehenden Daini 
Seikosha Kameido Fabriken stellte. Der Wettbewerb trieb alle 
Seiten voran und im Jahr 1956 ging daraus die Marvel hervor, 
eine neue und sehr ganggenaue Uhr, die aus der Fabrik in Suwa 
stammte. 

In derzeit nach dem Krieg wurden zudem qualifizierte Ingenieure 
eingestellt, die die neuesten Erkenntnisse aus Wissenschaft und 
Forschung zur Entwicklung moderner Groß- und Kleinuhren nut¬ 
zen sollten. Im Kampf um die Ehre, noch bessere und ganggenau¬ 
ere Uhren herzu stellen, wurden wichtige technische Neuerun¬ 
gen entwickelt, die Seiko halfen, das Niveau weltweit führender 
Uhren unternehmen zu erreichen. Die stetige Verbesserung der 
Produktqualität und die Fähigkeiten, Uhren in großen Stück¬ 
zahlen zu fertigen, führten zu einer enormen Absatzsteigerung 
von Seiko Uhren auf dem Weltmarkt. Der Exporterfolg fußte vor 
allem auf der Ganggenauigkeit der Seiko Produkte und nicht auf 
niedrigen Preisen. 

Seiko wurde zu einer ernsten Herausforderung für die schweize¬ 
rische Uhrenindustrie. 
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KAMPAI ! EIN HOCH 

r AUF DIE MECHANIK 




Frettagsbm^ Dm bequemen Ledersessel 
laden ein zum Verweilen, das warme i_/c^ 
schafft eine angenehme Atmosphäre, 
im Regal hinter der Bar stehen dekorativ 
aufgereiht die hochwertigen Spirituosen. 
Das Ambiente, schick und elegant, macht 
die Zeit vergessen. Wäre da nicht diese 
Uhr. Diese Uhr an seinem Handgelenk, 
passend zum Flair der Cocktailbar, 
passend zu seinem Drink. 


.. '. aELKO 


PRESAGE 
AUTOMATIK 
KALIBER 4R35 

■ Gehäuse aus Etiefsrahi mit 
Rotgoldauftage 
m Ledertand mir FairschtieEe 
und Sicherheitsdrückef 
mSbar wasserdichr 
m Ref. SRPB46J1 
mU\/R5t9€ 























P R E 5 A C E 


I m Jahr 2010 zog eine mechanische Uhr von Seiko. inder Kollektion Presage eine Serie von rein mechanischen 

die eigentlich nur für den japanischen Markt enlwi- Uhren, die diese Uhr. von Uhrenliebhabern ..Cocktaiiohr“ 

ekelt wurde, weltweit die Aufmerksamkeit in Uhrenblogs gerannt, von 2010 zum Vorbild hat. 

und Uhrentoren auf sich. Inspiriert von dem schicken und Die Auswahl auf einer Cocktailkarte ist groß, aber entspre- 

zugleich legeren Ambiente einer Cocktailbar, Ist diese Uhr chend Seikos Verständnis von Tradition und wahrem Stil, 

ein Statement in Sachen Litestyle. In nur wenigen Mona- kommen nur die echten, klassischen Cocktails als Vorbilder 
ten wurde sie zu einer echten Berühmtheit und ist seit für die ührenkollektion in Frage. Auf die wesentlichen Zuta- 

Jahren bei Seiko Fans in aller Welt heiß begehrt. Um nun ten konzentriert, ist ein klassischer Cocktail ein Hochge- 

den Wünschen zahlloser Liebhaber und Fans nachzukom- nuss. Gleiches gilt für eine Presage von Seiko. Diejpjerfekt 

men und ihnen eine Freude zu machen, präsentiert Seiko aufeinander abgestimmten Werkteile eines mechanischen 









































j Skydiving - das Hellblau einer 
Uhr, die bereits 2010 weltweite 
Aufmerksamkeit auf sich zog. 


PRESAGE 
AUTOMATIK 
KALIBER 4R57 


■ Gehäuse aus Edelstahl 

m Lederband mit Faitschfieße 
und Sicherheitsdrucker i 
m Gangreserve von mehr 
als 41 Stunden -vj 

■ 5 bar wasserdicht ;<) 

■ Bef. SSA343JI J 

mUVP:529€ 

































































P R E 5 A C E 


Uhrwerkes, sind wie das ausbalancierte Mischverhält¬ 
nis eines klassischen Cocktails. Nur so kommt der wahre 
Geschmack zum Ausdruck. Neben den Bestandteilen ist die 
Optik natürlich ebenso entscheidend für einen glanzvollen 
Auftritt Ein Cocktail erlangt seine stilvolle Eleganz durch 
ein nobles Glas, oftmals mit langem Stiel und einer schlich¬ 
ten Schale. Die Klarheit der gewölbten Gläser einer Seiko 
Presage ermöglichen dem Zifferblatt seinen großen Auf¬ 
tritt Der Blick auf das Sonnenschliffmuster mit tiefer Prä¬ 


gung und einer siebenlagigen Hochglanzbeschichtung ist 
ungetrübt, die von Hand leicht gebogenen Zeiger vollenden 
das elegante Profil. Es versteht sich von selbst, dass ein 
guter Cocktail nicht fertig gemixt aus der Eiasche kommt 
sondern frisch per Hand von einem erfahrenen Barkeeper 
zubereitet wird. Gleiches gilt für die Uhren von Presage, 
deren Gehäuse- und Werkteile allesamt aus der eigenen 
Manufaktur von Seiko stammen, um so die hohe Qualität 
zu gewährleisten. 



PRESAGE 
AUTOMATtK 
KALIBER 4R35 


■ Gehäuse aus Edefsrahl mit 
Goidauftage 

m Ledsfband mit FaltschlieEe 
und Skhetheitsdnicker 

■ 5 bäf wasserdicht 

~ Ref. SRP844JJ _ 

UVP: m€ 













So wie jeder Cocktail seinen eigenen Charme hat in Optik 
und Geschmack, so ist auch jede Presage aus dieser Kollek¬ 
tion einzigartig in ihrem Design. Ausgestattet mit dem Kaliber 
4-R35 als Dreizeigeruhr oder mit dem Kaliber 4R57 mit zentra¬ 
ler Gangreserveanzeige, haben die Uhren je einen Cocktail als 
Vorbild, der sich in ihrer Farbgestaltung wiederfindet. Ais Drei- 
zeigermodell mit dem Kaliber 4R35 zeigt sich der schlichte Chic 
eines Margeritas, das kräftige Blau eines Bluemoons sowie 


das fruchtige Rotgold eines Sidecars. Die dunkle Intensität 
eines Espresso-Martinis, die warme Farbgebung eines Man¬ 
hattans oder die dezente Klarheit eines Martinis zeigen sich 
wiederum mit dem Kaliber 4-R57 mit zentraler Gangreservean¬ 
zeige. Das frische Hellblau eines Skidivings, mit dem der Stil 
der Originaluhr aus dem Jahr 2010 nachempfunden wird, gibt 
es in beiden Kaliber Varianten. Zu so viel gutem Geschmack 
bleibt in Japan nur eins zu sagen: „Kampai”. 


PRESAGE 
AUTOMATIK 
KALIBER 4R57 


Gshäuss aus Gdelsrahf 
Lederband mit FattscNieße 
und SicbsrheiTsdrucker 
Gangreserve von mehr 
als4i Sturjden 
5 bar wasserdicht 
Hef. SSA346J1 
U\/F'. 679€ 














PRE5AGE 

AUTOMATIK 


■ Gehäuse aus Edebtahl 

m Lederband mit FaitscNieSe 
und Sicherheitsdnicker 
m Gangressrve küfl mehr 
als 41 Stunden 

■ 5 bar wasserdicht 

■ Bei SSmSJ] 
mUW:52S€ 
















































Für wahre Uhrmacher sind Uhren für Extrems^^^^^^ 
egal ob ah Land, auf dem Meer oder in der 
größte Herausforderung. Mit Prospejc bietet Seikd ww^ 
die den Herausforderungen der Elemente gewacHSetfßi 
und den Ansprüchen der sportlichen Uhrenträgergaräp 
werden. Dabei wird der UrsprungJ^mSnQ^ÜjDU^^^^^ 
nicht aus den Äugen verloren. * 


PROSPEX ' 
AUTOMATJK , 
KALIBER 6R15 


Gehäuse aus 
^ « 

har^eschichietem Edelstahl 
Band aus hartbeschichtetem 
Edelstahl mit FalfschliMe, 
Sicherheitsdrücker und 
■bügel sowie einer 
8ar}d¥erlängerung 
2QQm DiveFs / 20 bar 
Bef. SPBOSIJ] 

UVR t.Q50€ 








P H O S P E K 



Ein 
wird 


FROSPEX 
AUTOMATIK 
KALIBER 6R15 

■ Gehäuse aus 
hanbeschichmiem EdelsraN 
m Sifikonband mit Dornschtieße 
m 2Ö0m Divefs/20 bar 
m Ref. SPBOSSJt 
mUVF:9Ö0€ 


Klassiker von 
neu geboren. 


1965 



B Bereits 1965, bei der Japanischen Antarktisexpeditson, 
wurde Seikos erste Taucheruhr verwendet. Damals, als 
die Navigatianstechniknochin den Kinderschuhen steckte, war 
eine präzise Uhr für astronomische Beobachtungen in der Polar¬ 
region absolut unverzichtbar Die Uhr war den Expeditionsteil¬ 
nehmern ein treuer und zuverlässiger Begleiter und wurde von 
ihnen auch für die nächsten drei, jährlich stattfindenden Expedi¬ 
tionen ausgewählt. Aber auch in den Bergen haben sich Seikos 
professionelle Sportuhren bewährt. So trugen die Bergsteiger 
des japanischen Alpine Club im Jahr 1970 bei der Besteigung 



des Mount Everest Seiko Uhren. Mit der wachsenden Beliebt¬ 
heit von Extremsporiarien ist Seiko Prospex heute für viele 
Sportenthusiasten der verlässliche Begleiter bei ihren Abenteu¬ 
ern, die sie an Land, auf dem Meer oder in der Luft immer wie¬ 
der an die Grenzen des Schaffharen führen. 

Seit nunmehr über 50 Jahren erhält Seiko Anerkennung von pro¬ 
fessionellen Tauchern, aber auch anderen Extremsportbegeis- 
terten, die die Robustheit. Langlebigkeit und Präzision von Seiko 
Prospex Uhren schätzen. Diese Wertschätzung ist das Ergeb¬ 
nis höchster Standards bei der Entwicklung, Herstellung und bei 
Tests unter realen Bedingungen. Besonders wichtig für diese 
Tests ist die Zusammenarbeit mit JAMSTEC (Japan Agency for 
Marine Earth Science and Technologyl und deren Programm 
zur Erforschung der Weltmeere. Im Jahr 1983 hat Seiko zwei 
zum Sättigungstauchen geeignete 600m wasserdichte Uhren 
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PROSPEX 
AUTOMATIK 
KALIBER 4R35 

■ Gehäuse eus Edelstahl 
m Edelsrahlband 
mk FalischlseEe, 
Sicherheitsdröcker 
und -biiget sowie 
Bandvedängernng 
m 20Öm Diver's /2Ö har 
m Bef. SRPB51K1 
mU[/P:450€ 


DAS KATANA-SCHWERT 

Das Katana isi ein japanisches Langschwerl das seit Ende des 14. Jahr¬ 
hunderts tradidoneil von den japanischen Samurai \terwendet wurde. Es 
ist ein zum Rücken hin gebogenes andenhaibhändiges Schwert mk einer 
Kilngentänge von ca. Süßem und einem meistkunstvok gestaiteten Griff von 
unierschiediicher iänge. Die einsemge Klinge des Katanas ist so gestakei 
dass es mit einer geschwungenen Bewegung aus der Scheide gezogen 
werden kann. Zudem ist die Krümmung so ausgefeitl dass das Schwert die 
perfekte Veriängemng eines leicht gebeugten Arms darsteilt. Die legendäre 
Schärfe ist aut die Verwendung eines einzigartigen Stahls itraditionei! 
verwendet wird Jamahaganej und auf einen besonderen Schmiedeprozess 
zuruckzufuhrep der über Jahrhunderte hinweg entwickelt wurde. 


mit dem bemannten Forschungs-U-Boot ,,Shinkai 2000" \/ori 
JAMSTEC in die Tiefen des Ozeans geschickt um sie unter den 
extremen Dmckverhältnissen der Tlefsee zu testen. Die Uhren 
haben nicht nur dem Druck bis zu einer Tiefe von 1.062 Metern 
Stand gehalten “ einer viel größeren Tiefe, als die, für die sie 
ausgelegt sind - sondern auch alle Prüfungen bezüglich Gang¬ 


genauigkeit, Bedienung und äußerlicher Beschaffenheit bestan¬ 
den. Den Uhren konnte ein absolut einwandfreies Funktionieren 
in Tiefen weit über dem garantierten Niveau hinaus beschei¬ 
nigt werden Ein weiteres Experiment folgte im Jahr 2014. 
Zwei Uhren der Professional Diver's 1000m Serie wurden am 
JAMSTEC Forschungs-U-Boot „Kaiko 7000 ir angebracht Die 
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P H O S P E K 



PROSPEX SOLAR 
CHRONOGRAPH 
□ [VER'S 
KALJBER Vf75 


■ G9häus8 3US Edelstahl 
m Edelsrahtband 
mit Fallschfieße, 
Sicherheitsdfijcker 


und -hQgei sowie 


Bandvedängerung 


■ 200m 01^8^5/20 bar 


m Ref. SSCGfSn 
mUVR399€ 


PROSPEX SOLAR 
CHRONOGRAPH 
DIVER’S 
KALIBER V175 


■ Gehäuse aus Edelstahl 



■ Siükonband mit DomschlielSe 
m 2QQm Diver's/20 bar 

■ Hel SSC617PI 
müW.359€ 


Uhren tauchten am Rumpf des Bootes auf eine Tiefe von 3.000 
Metern ah und hielten dem Wasserdruck problemlos stand, 
obwohl sie nur für Tiefen bis 1.000 Meter ausgelegt waren. Nur 
ein Jahr später wartete auf Seiko eine neue, noch größere Her¬ 
ausforderung. Die neueste Taucheruhr mit einer Wasserdichtig¬ 
keit von 1000 Metern wurde am Rohoterarm des Tauchbootes 
„Shinkai 6500" befestigt. Der Test war sehr umfangreich: Ver¬ 
teilt über drei Tage haben Seikos Uhren insgesamt 16 Stunden 
und 40 Minuten in einer Tiefe von his zu 1398 Metern zuge- 
hracht. Wieder einmal bestanden sie den Test mit Bravour und 
arbeiteten mit gewohnter Präzision innerhalb der vorgegebe¬ 
nen Toleranzen. Diese Experimente beweisen den technolo¬ 
gisch ausgereiften Standard von Seikos Taucheruhren jenseits 
von Theorien und machen sie zu absolut verlässlichen Partnern, 
auch in Extremsituationen. 

Seiko würdigt diese erfolgreiche Geschichte in der Fertigung 
von Taucheruhren mit einer Replik der ersten Seiko Taucheruhr 
von 1965 und präsentiert zusätzlich zwei moderne Neuinterpre¬ 
tationen dieser legendären Uhr. 

Während die Replik dem Original von 1965 weitestgehend treu 
bleibt, wurde unter den Gesichtspunkten zeitgenössischer Desi¬ 
gnaspekte sowie Seikos strikten Standards für Taucheruhren für 
die Neuinterpretationen zwei Uhren kreiert, die zwar in ihrem 
Gfunddesign dem Original entsprechen, aber aktuellen Trends 
folgen. So ist beispielsweise der Durchmesser des Gehäuses von 
33 mm auf 43 mm vergrößert worden, um den heutigen modi¬ 
schen Gegebenheiten zu entsprechen. Die Proportionen wurden 
dabei aber beibehalten. Ebenfalls etwas breiter geworden sind 
die mit langanhaltendem LumiBrite beschichteten Zeiger. Die 
Wasserdichtigkeit wurde auf 200 Meter erhöht und das entspie- 
gelte Saphirglas sorgt für eine verbesserte Stabilität und Belast¬ 
barkeit. Die Neuinterpretation sitzt perfekt am Handgelenk und 
erhält durch die mit der Zaratsu Technik polierten Linien an der 
Gehäuseseite einen zeitgenössischen Hauch von Raffinesse. 

Bei Seiko wird nach wie vor daran gearbeitet. Taucheruhren 
und andere Sportuhren zu entwickeln, die auch unter härtesten 
Bedingungen zuverlässig arbeiten. Die Prospex Kollektion bie¬ 
tet professionelle Spezifikationen für all jene, die wirklich das 
Beste brauchen - an Land, im Wasser und in der Luft. 

2Q17 hat Seiko wieder eine Taucheruhr in die Prospex Kollek¬ 
tion aufgenommen, die seit ihrer Erstauflage im Jahr 2004 unter 
dem Namen „Samurar bei Uhrenfreunden in der ganzen Welt 
bekannt ist - den Spitznamen bekam sie von ihren Fans auf¬ 
grund der kantigen Form ihrer Bandanstoße, die an ein Kata- 
na-Schwert, besonders an dessen Spitze, erinnern. 


51 
























PROSPEX SOLAR 
CHRONOGRAPH 
KALIBER V192 


■ Gehäuse aus Edelsrahi 
m iederband mit DomschlieKe 


m 10 bar wasserdicht 


mRef.SSC6Ö9Pl 


mUVF.529€ 


Die Zuverlässigkeit der Frospe){ Uhren wird unter anderem auch 
durch ihren Antrieb gewährleistet. Um sich nicht inmitten einer 
sportlichen Herausforderung mit einer stehen gebliebenen 
Uhr wiederzufinden, werden hei Prospex anstelle von Batte¬ 
rien andere, umweltfreundliche Uhrenantriebe verwendet. Ob 
Automatikkaliber, bei denen durch Bewegung oder Handaufzug 
Energie zugeführt wird oder Solarkaliber, die sich durch jegliche 
Lichtquellen aufladen - Prospex gewährleistet so zusätzlichen 
Komfort und Sicherheit. 

Aber nicht nur rund ums Wasser bietet Prospex robuste Beglei¬ 
ter 1972 setzte der Seiko Flight Computer einen neuen Standard 
im Bereich der Fliegeruhren und legte den Grundstein für Sei- 
kos Tradition in der Fertigung von Fliegeruhren. Heute setzen die 
neuen Prospex Fliegerchronographen diese Tradition fort. Aus¬ 
gestattet mit einem Rechenschieber können die Strecke, der 
Treibstoff- und Ölverbrauch sowie die Geschwindigkeit ermit¬ 
telt werden. Diese Uhren bieten, was Piloten am Wichtigsten 
ist: Zuverlässigkeit während des gesamten Fluges. 



Aber auch an Land sind Prospex Uhren die perfekten Begleiter 
Die umweltfreundlichen Uhrentechnologien wie Kinetic oder 
Solar machen den Träger auch bei längeren Expeditionen unab¬ 
hängig und sorgen immer für eine sichere Zeitanzeige. Die Pro¬ 
spex Land Modelle sind perfekt zum Bergsteigen und für Aben¬ 
teuer jeglicher Art geeignet. 

Neu bei Prospex ist die Symbiose mit dem von Astron bekannten 
GPS Solar Kaliber. Nach der limitierten Marinemaster SSF001J1 
aus dem Jahr 2016 findet sich nun auch in der Kategorie Land ein 
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PROSPEX 

AUTOMATJK 


■ Gehätjse aus Edelstahl 
m Edeistahlband mit 
Faitschiieße und 
Sichefheitsdrücker 
m 10 bar wasserdicht 
m Ref SRPB57K1 
m UVF. 369€ 






Seiko Prospex bietet 
für jede sportliche 
Herausforderung eine 
zuverlässige Uhr. 




SEIKO 

3)1 



PROSPEX 
LANDMASTER 
GPS SOLAR 
DUAL TIME 
KALIBER 8X53 

■ Gehäuse aus 
hartbeschichtetem Tttan mit 
Keramiktünerte 

m Band aus hartbeschichtetem 
Rran mit Eahschtieße, 
Sichefheitsddicker 


Prospex GPS Solar ModelL Das neue Modell kombiniert die Präzi¬ 
sion einer Atomuhr und die Vorteile einer autematischen Zeilzone- 
neinstellung mit den professionellen Spezifikationen von Prospex. 
Bei der Landmaster GPS Solar Dual Time ist neben der Techno¬ 
logie auch das Design außergewöhnlich. Die Drücker und die 
Krone sind auf die 12 Uhr-Posilion des Gehäuses gerückt, was 
nicht nur das sportlich-schrrittige Design unterstreicht, sondern 
auch weniger Angriffsfläche für Drücker und Krone bietet. So ist 
die Uhr noch robuster und sicherer - eben eine wahre Prospex. 


und -bügel sowie 
Bandveriärtgerung 
m 20 bar wasserdicht 
m Ref. SBED007 
mUm2.7Ö0€ 




























sportliche Herausforderungen 
sind für Seiko eine Ehrensache. 
Wenn unsere Uhren gieichgesinnten 
Sportbegeisterten ein zuverlässiger 
Begleiter am Handgelenk sind, 
freuen wir uns sehr. Wenn sie sogar 
auf Tour nach Japan gehen, eine 
sportliche Wanderung auf den 
Mt. Fuji begleiten und sich unter 
realen Bedingungen beweisen, 
erfüllt uns das umso mehr mit Stolz. 


B ei Seiko begann die Sportbegeistemng zu Beginn 
der 1960er Jahre und fand seinen ersten Höhe¬ 
punkt 1964 als Seiko bei den Olympischen Spielen in Tokio 
erstmalig als offizieller Zeitnehmer fungierte. Seitdem 
haben die Herausforderungen des Sports Seiko Immer 
wieder inspiriert, neue Technologien, Materialien, Funkti¬ 
onen und Anzeigesysteme zu entwickeln, die die wachsen¬ 
den Ansprüche von Sportenthuslasten weltweit erfüllen. 
Heute vereint Seiko seine Tradition und Kompetenz in der 
Fertigung von Sportuhren in einer Kollektion. Eine Uhren¬ 
kollektion, die ihrem Namen alle Ehre macht: PROSPEX 
steht für professionelle Spezifikationen. 

Egal, oh an Land, auf dem Meer oder in der Luft, Ext¬ 
remsport kennt keine Grenzen. Prospex stellt sich diesen 
Herausforderungen und bietet Präzision und Zuverläs¬ 
sigkeit für jedes Element und jede Herausforderung. Erst 
recht, wenn es auf eine Reise in die Heimat geht. 

Der 1869 von deutschen und österreichischen Bergsteigern 
als „bildungsbürgerlicher Bergs teig erverein" gegründete 
Deutsche Alpenverein ist mit über einer Million Mitglieder 
der größte Bergsportverhand der Welt und einer der grüß¬ 
ten Naturschutz verbände Deutschlands. Er ist untergliedert 
in 35B regionale Sektionen, von denen eine der Kölner Alpen¬ 
verein ist. Mit rund 15.000 bergbegeisterten Mitgliedern in 
Köln und dem Rheinland betreibt der Kölner Alpenverein seit 


LEIDENSC 

VERBINDET 
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seiner Gmndüng im Jahr 1876 alle Facetten des Bergsports - von 
gemütlich über sportlich ambitioniert bis extrem. 

Im Herbst 2G16 ist eine Gruppe von zwölf Mitgliedern des Köl¬ 
ner Alpenvereins nach Japan gereist, um einen Einblick in die 
dortige Kultur zu bekommen und vor allem, um die sehenswerte 
Natur und Berg Sandschaft zu erkunden. 

Axel Vorberg, ein leidenschaftlicher Wanderer und Bergsteiger, 
der bereits seit mehr als 25 Jahren gemeinsam mit seiner Frau 
in den Bergen der Welt unterwegs ist, organisiert seit acht Jah¬ 
ren Fernreisen für den Kölner Alpenverein und hat auch diese 
außergewöhnliche Reise nach Japan begleitet. Mit im Gepäck 
war natürlich seine Seiko 5 Sports Automatik SNZJ05K1. 


Herr Varberg - stöbert man in der „Gletscherspalte", 
dem Magazin des Kölner Alpen Vereins, sind die Berge 
in Österreich und Italien Ihre verwiegenden Reiseziele. 
Wieso auf einmal die Reise in das weit entfernte Japan? 

Meine Frau und ich sind durch private Reisen nach Japan auf 
die japanischen Alpen aufmerksam geworden. Als Namensvet¬ 
ter der europäischen Alpen sahen wir es als unsere Aufgabe, 
auch diese weit entfernten Alpen zu erkunden. Außerdem han¬ 
delt es sich bei den japanischen Alpen um ein Gebiet, in dem 
kaum europäische Touristen unterwegs sind - da wir uns der¬ 
zeit auf die Führung von Trekkingreisen spezialisiert haben, hot 
sich hier ein Erlebnis außerhalb der ausgetretenen Pfade. 
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ALPEN VEREIN KÖLN 
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MURODO-DAIRA 

ist dfe oberste Region des Midagehere Lavaptateaus in 
der Präfektur Toyarr^a (in der Region Chubn, auf der Inset 
Hor}shtj}. Mnrodo befirtder sich auf einer Höhe von 2.45Q 
Metern und ist das Herzstück der lateyama-Kurobe Route. 
Von hier sind die lÖÖÖer Berge mezB. der Tsurvgisowie 
die Dainichi Bergkette zu sehen. Außerdem steht hier die 

erste in Japan errichte Berghütte. 


Sie waren mit der Gruppe IG Tage in Japan und haben 
sicherlich versucht die Zeit se gut wie mögiich zu nut¬ 
zen. Geben Sie uns doch einen kurzen Einblick in Ihre 
Reiseplanung. 

Eire Wanderreise zu organisieren ohne vorher ausreichend Kon¬ 
takt und Verständnis für das Land zu bekommen, wird einem 
Land wie Japan nicht gerecht. Hier konnten wir zum Glück von 
unseren früheren Reisen und unserem Wissen profitieren. Die 
Reiseroute ist dabei die bestmögliche Kombination zwischen 
unseren Wanderzielen und den Sehenswürdigkeiten. Daher 
werden die Ziele nicht nur hinsichtlich ihrer kulturellen Bedeut¬ 
samkeit sondern auch ihrer geografischen Lage zu unserem 
Wanderziel geprüft. So ergab sich eine Besichtigungstour durch 
Osaka, die Tempelanlage und den Friedhof von Koya-san, Nara, 
Kyoto und natürlich Tokio sowie eine Hüttentour in Murodo und 
selhswersiändlich die Besteigung des Mt. Fuji. 

Sie leben das Motto des Alpenvereins „Wir lieben die 
Bergef" - was Ist an japanischen Bergen evtl, anders, 
im Gegensatz zu ihren bisherigen Reisezielen? 

Bei der Reisevorbereitung war es zunächst einmal schwie¬ 
rig, verwertbares Führermaterial für die japanischen Alpen zu 
bekommen. Anders als für die europäischen Alpen, hier gäbt 
es Wanderführer in Massen. Und auch die Wanderkarten sind 
kaum für uns nutzbar, da sie fast ausschlieidlich in japanischer 
Sprache erhältlich sind. 

Ist es geschafft und man ist auf seiner Wanderroute unterwegs, 
zeigt sich Japan von seiner ganz urtümlichen Seite. Beson¬ 
ders die Hüttentour in Murodo war diesbezüglich einzigartig. 
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Die Hütten stehen in einem absoluten Gegensatz zum 
modernen Japan. Sie sind oftmals noch einfacher ausge- 
stattet als unsere heimischen Alpenhütlen. Es ist alles 
streng geregelt, es gibt feste Essenszeiten und keine Indi¬ 
vidualität. In der Regel spricht auch niemand Englisch. 

Leider hatten Sie mit dem Wetter nicht allzu viel 
Glück. Aber es heißt fa immer, cs gibt kein schlecht 
tes Wetter, sondern nur schlechte Kleidung. Was 
bedeutet dies für Ihre Ausrüstung? 

Das stimmt. Die japanischen Alpen liegen in einer sehr 
regenreichen Region. Im Winter fällt hier entsprechend 
auch sehr viel Schnee. Gute Regenkleidung ist somit ein 
absolutes Muss. Und obwohl die Berghütten einfach sind, 
ist die Trocknung sehr gut organisiert - besser als in euro¬ 
päischen Hütten. 

Wenn wir gerade beim Thema Ausrüstung sind, 
fhre Seiko SNZJ05K1 mit Kompassring hat Sie 
ebenfalls nach Japan begleitet. Inwieweit ist eine 



präzise und robuste Uhr mit technischen Features 
ein unentbehrliches Hilfsmittel auf einer sportlh 
Chen Tour wie der Ihren? 

Tagsüber kann die Uhr, dank ihres Kompassrings, als Rich¬ 
tungsweiser genutzt werden, wobei sich das bei Schlecht¬ 
wetter etwas knifflig darstelit. Meine Seiko Uhr übertrifft 
immer wieder meine Erwartungen hinsichtlich Ganggenau¬ 
igkeit, Leuchtkraft und Ablesbarkeit. Der Tragekomfort sei 
hier natürlich auch zu erwähnen. Aber zurück zu den tech¬ 
nischen Details. Eine präzise Zeitmessung ist auf solchen 
Touren unerlässlich und natürlich auch ein Sicberheitsas- 
pekt Zudem kann ich damit auch meine ungefähre Position 
bestimmen und weiß., welche Strecke noch vor mir liegt. 
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ALFEN VEREIN KÖLN 




Die Heiseroute ist 
dabei die bestmögliche 
Kombination zwischen 
unseren Wanderzielen und 
den Sehenswürdigkeiten. 


Besonders dlesma], in Japan, wo ein besonderer Wert auf 
die Einhaltung von Regeln und den Zeitvorgaben in den 
Hütten gelegt wurde, war eine präzise Zeitmessung abso¬ 
lut unerlässlich. 

Wir haben also erfahren, dass bei gesteckten Ta* 
gesetappen und Zeitplänen eine verlässliche Uhr 
sehr wichtig ist Eine leere Batterie käme da si* 
cherlich mehr als ungelegen. Gut dass Seiko Pro* 
spex auf umweltfreundliche Uhrentechnologien 
setzt die^ neben Automatihuhren, ven körperei¬ 
gener Bewegung (Kinetic) oder Licht angetrleben 
werden. Dies steht auch ganz Im Einklang mit der 
Philosophie des Alpenvereins, sich als Natur¬ 
schutzverband für den Erhalt der einzigartigen Na¬ 
tur- und Kulturräume einzusetzen. D.h. die Uhren 
aus der Kategorie Prospex Land sind genau das 
Richtige für Ihren Sport, Herr Vorberg? 

Auf jeden FalL Ein Auiomatikwerk ist für mich optimal da 
es unempfindlich und problemlos ist. Das ist einfach wich¬ 
tig und unentbehrlich für den Outdooreinsatz, da muss es 
robust und einfach zu bedienen sein. 

Wir danken Herrn Vorberg für diesen Einblick in eine hoch¬ 
interessante Form des (Extrem-) Sports und den Blick vom 
Mt. Fuji und wünschen ihm auch für zukünftige Touren 
stets ,,Berg Heir. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, finden Sie viele 
weitere Informationen zu Touren auf der Website des Köl¬ 
ner Alpenvereins unter www.dav-koeln.de. Vergessen Sie 
aber nicht, Ihre Seiko Prospex als verlässlichen Begleiter 
mitzu nehmen. 
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ASTRGN 


Seiko bietet mitAstron GPS Solar seit fünf 
Jahren eine atomuhrgenaue Zeitanzeige 
und komfortable Zeitzoneneinsteliung und 
kombiniert fortschrittlichste Technologien 
mit raffiniertem Design. 


ASTRON PRÄZISION 

FÜR DIE ZUKUNFT 






A S T R O N 




ASTRON 
GPS SOLAR 
GROSSDATUM 
KALIBER 8X42 

■ Gehäuse aus hanbeschichteiem 
Edehtahi mit Kefamikiünette 
m Band aus hanbeschkhtetefn 
Edelstahl mit Faftschließe und 
Sichefheitsdrücker 
m Saphirglas mit Super-Ctear- 
Beschichtung 
m 10 bar wasserdicht 
m Bef. SSE14SJI 
m UVB. 18Ö0€ 


KS 

A S T R L * W 

GPS SOLAR 

GROSSDATUM 

KALIBER 8X42 

■ Gehäuse aus hart¬ 
beschichtetem Edelstahl 
mit Keramiklünette 

■ Band aus hartbeschichtetem 
Edelstahl mit faitschiieße und 
Sicherheitsdrücker 

■ Saphirgias mit Super-Clear- 
Beschichtung 

■ W bar wasserdicht 

■ Bet. SSEI5IJ1 

muvR moe 


I m Zuge der stetig steigenden Nachfrage nach der fort¬ 
schrittlichen und nützlichen Uhrentechnologie der Astron 
GPS Solar Kaliber, reiht sich nun das Kaliber 8X42 mit Großda- 
tum in die Astron Familie ein. Mit diesem neuen Kaliber, das 
dem Astron Design eine neue Note lässiger Eleganz verleiht, 
umfasst die aktuelle Astron Kollektion jetzt vier Kaliber 
Mit dem neuen großen Da tu ms Fenster, dem Dual Time Zif¬ 
ferblatt mit einer Anzeige für eine Zweite Zeitzone auf der 
6 Uhr-Position und schlankeren Zeigern besitzt das neue 
Kaliber eine Raffinesse, die es nicht nur zum perfekten 
Begleiter am Abend, sondern auch auf jeder Reise macht. 
Vervollständigt wird die Kollektion des Kalibers 3X42 durch 
eine ganz besondere, limitierte Auflage, die sich als Hom¬ 
mage an eine der großen sportlichen Leistungen unserer 
Zeit versteht. Durch den Sieg bei den French Open 201B 
wurde der Partner von Seiko, Novak Djokovic, Teil der klei¬ 
nen, sehr exklusiven Gruppe derer, die in ihrer Tenniskar¬ 
riere einen Grand Slam gewinnen konnten. Novak konnte 
sogar alle vier Turniere hintereinander gewinnen ^ was 
noch seltener vorkommt. Das neue Kaliber 8X42 bildet die 
Grundlage für ein Design, das diese bemerkenswerte Leis¬ 
tung von Novak würdigt. 
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Mit einer Zweiten Zeitzone 
und großem Datunisfenster 
alles auf einen Blick. 
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KALEBEB 3X82 

■ Gehäuse aus 
hartbeschichtetem Titan mit 
Keramiklünerte 

■ Band aus hanbeschichtetem 
Titan mit Faitschließe und 
Sichetheitsdrücker 

m Saphirgtas mit Super-Clear- 
Beschichtung 
m 10 barwasserdicht' 
m Bef. SSEU5J1 
mU\/B2.?5Ö€ 
m Umitiert auf 1.500 Stück 
weltweit 
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uimx: 

KALIBER 8X42 

% 

* Gehäuse aus schwarzem, ^ 

1 

hartbeschichtetem Edelstahl 
mit KeramiklQnette 
m Siiikonbartd mit Eaftschließe 
und Sicberheitsdräcker 
m Saphirgias mit Super-Ciear- 
Beschichtung 

h 

m lö bar wasserdicht 
mBef. SSEU3J1 
m UVB 2.100 € 

m Umitiert auf 5. OÖO Stück' » 

weitweit 


Das Design vereint Raffinesse und Sportlichkeit und spie-, 
gelt die Tennisleidenschaft van Novak wider. Die Namen 
der vier Turnierstädte “ London, Melbourne, New York und 
'Paris “ werden auf der Lünette in Gelb hervorgehoben, das , 
Streifenmuster auf dem Zifferblatt erinnert dezent an einen 
frisch gemähten Tennisrasen und die Zählweise beim Tennis 
„Love |0), 15,30 und 40" schließt einen originellen Kreis um 
das Hilfszifferblatt mit der Anzeige für die Zweite Zeitzone. 
Die Uhr ist so strapazierfähig wie elegant. Die Lünette be¬ 
steht aus Zirkonkeramik, das Siükonband ist fest und doch" 

• geschmeidig, Ob Novak nunVeist, trainiert oder eine Pause 
hat seine neue Astron ist immer dabei und zeigt ihm mit ei¬ 
ner Ganggenauigkeit von nur einer Sekunde Abweichung in 
§> 

100.000 Jahren an, wie spat es ist. Der Gehäuseboden trägt 
stolz Novaks Unterschrift und die individuelle Seriennummer. 
Auch von denr bestehenden Astron 6PS Solar Sortiment 


gibt es Neuigkeiten zu berichten. Mit der Executive Line 
zeigt sich der Astron Chronograph mit dem Kaliber 8X82 
in einem neuen, ganz eigenen Profil. Das neue Gehäuse¬ 
design sowie die einzigartige Konstruktion der Lünette 
verleihen der Uhr ein luxuriöses Aussehen und machen 
sie so zu einem eleganten Begleiter am Handgelenk. Das 

bis zum äußeren Rand gehende Saphirglas umhüllt die auf 
% 

der Lünette aufgebrachte Tachymeteranzeige und gibt 
ä em C hro nog raph en ei ne kl a re u nd au f g erä umte Opti k. D i e 
Zeitzonenanzeige ist auf dem seitlichen Rand der Lünette 
zu finden. Das besonders änschmiegsam gefertigte Band 
aus hartbeschichtetem Titan sorgt für einen sehr hohen 
Tragekomfort und rundet das exklusive Design der Astron 
Executive Line ab. 
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ASTRON GPS SOLAR 
CHRONOGRAPH 
KALIBER 8X82 

■ Gehäuse aus 
hanheschichmem Titan mit 

' Keramiklüfiette 

m Band aus hartbeschichtetem 
Tttan mit Fattschüeße und 
Sicherheitsdrücker 
^ Saßhirgias mit Super-Clear- 
' Beschriftung . 

■ W^bar wasserdicht 
m Bef. SSE127M 

mUVP: 2.600€ ' 








DIE GESCHICHTE 

ZEITMESSUNG 


Immer und überall die genaue Uhrzeit zur Verfügung zu haben, 
gehört heute zu den normalsten Dingen des Alltags. Wenn man 
Menschen auf der Straße befragen würde, wo der Ursprung 
der Zeitmessung liegt, würden wohl die meisten mit „Schweiz'" 
antworten, gilt doch die Schweiz als „Uhrenland" schlechthin. 
Doch die Geschichte der Zeitmessung beginnt an ganz anderen 
Orten und manche Erkenntnis mag überraschen. 


B ereits 3000 v. Chr. wurden von Sumerern und irr 
Ägypten Schattensläbe zur Zeitmessung genutzt 
seit 2400 v. Chr. auch in China. Wasser-, Kerzen- und Sanduh¬ 
ren gehörten zu den ersten Zeitmessern, die nicht auf der Be¬ 
obachtung von Himmelskörpern basierten und aus Ägypten, 
Griechenland. Indien. China und Tibet bekannt sind. Für die 
bis heute bei uns gültige Zeiteinteilung sind die Babylonier 
verantwortlich, die auf Basis der Erdrotation die Zeit in Tage 
ein teilten. Um 2000 v. Chn entwickelten die Babylonier das 
Sexagesimalsystem. das die Basiszahl 60 verwendet und 
aus dem sich später das ZwoIfersystem für die Stunden ent¬ 
wickelte. Die Babylonier waren es also, die den Grundstein 
dafür legten, dass wir heute Minuten und Stunden in 60er 
Einheiten messen und fast alle Uhren 12 Stunden anzeigen. 
Die erste Uhr mit einem Hemmungsmechanismus, der Ro¬ 
tationsenergie in Schwingungen umsetzt, wurde im dritten 
Jahrhundert v. Chn von einem Griechen entwickelt. Bis 
heute ist der Hemmungsmechanismus das zeitbestimmen¬ 
de Bauteil mechanischer Uhren. Ab dem 14. Jahrhundert 
und insbesondere im 19. Jahrhundert im Zuge der Indus¬ 
trialisierung wurden mechanische Zeitmessgeräte immer 
weiter vervollkommnet, die Zeit konnte immer genauer 
und mit immer kleineren Geräten gemessen werden. Maß¬ 
gebliche Fortschritte in der Entwicklung von Zeitmessern 
kamen aus Italien, England. Frankreich, der Schweiz und 
Deutschland. Wichtige Meilensteine waren der Einsatz 


einer Spiralfeder als Uhrenantrieb und die Erfindung der 
Ankerhemmung im 17. Jahrhundert. 

Völlig losgelöst von den Entwicklungen in Europa entwickelte 
sich der Uhrenbau in Asien, speziell in Japan. Schon um 1BO0 
gründeten christliche Missionare in der Präfektur Nagasaki 
eine Schule, in der auch gelehrt wurde, wie Uhren und as¬ 
tronomische Geräte hergestellt werden. Da sich Japan ah 
dem 17. Jahrhundert immer mehr vom ausländischen Einfluss 
abschottete und auch ein eigenes, auf einem Mondkaiender 
basierendes, Zeitsystem verwendete, erlebte die japanische 
Uhrmacherei einerseits in den folgenden 300 Jahren eine 
Blütezeit, andererseits konnten die Zeitmesser nur in Japan 
verwendet werden. 1872 fand die Entwicklung ein jähes 
Ende: Das Meiji-Kabinett beschloss, den während der Edozeit 
genutzten Mondkaiender durch den im Rest der Welt gültigen 
Sonnenkalender zu ersetzen. Das alte japanische Zeitsystem 
wurde auf gegeben. Während in Zentraleuropa im 19. Jahr¬ 
hundert die Schweiz eine immer wichtigere Rolle in der Fer¬ 
tigung von Zeitmessern spielte, wurden in Japan die Uhren 
auf „Anfang'' gestellt. In den folgenden 150 Jahren sollten 
aber genau diese beiden Länder eine besondere Rolle in der 
Entwicklung moderner Zeitmesser stellen. Während man in 
Japan zunächst Uhren aus dem Ausland importierte, um die 
„neue Zeit" anzuzeigen, konnten Schweizer Unternehmen auf 
der Basis ihrer jahrhundertealten Erfahrungen die Zeitmesser 
weiterentwickeln und miniaturisieren. 
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Nur wenige Jahre nach Umsteüung des Zeltsystems in Japan 
eroffnete der junge Uhrmacher Kirtaro Hattori in Tokio ein Uh- 


* - > " ' rerigeschäft uod gründete 1092 die Uhrenfabrik Seikosha. 1895 

. " i'.- . ' . - 

präsentierte Hattori die erste in Japan gefertigte Taschenuhr 
^ und-1913 die erste In Japan gefertigte Arn^banduhr. Das von 
Kintaro Hattori auf gebaute Unternehmen Seiko entwickelte 
sich in der zweiten IHalfte des 29 Jahrhunderts iiTMner mehr zum 
großen Herausforderer der Schweizer Uhrenindustrie. In den 
50er und BOer Jahren konzentrierte sich Seiko auf die Entwick¬ 
lung hochwertiger mechanischer Armbanduhren, um auch im 



anspruchsvollen europäischen Markt bestehen zu können. 1968 
konnte Seiko beim Chronometer Wettbewerb des Genfer Obser¬ 
vatoriums die höchste je vergebene Punktzahl erreichen und 
damit nachweisen, dass die Qualität der mechanischen Zeit¬ 
messer von Seiko denen der damals dominierenden Schweizer 
Marken ebenbürtig ist. Andererseits erkannte die Uhrenindust¬ 
rie in den 60er Jahren, dass die Zukunft höhere Anforderungen 
an die Ganggenauigkeit von Uhren stellt, die eine mechanische 
Armbanduhr nicht erfüllen kann. Es begann eine Zeit, in der in 
Kategorien von Zehntel- und Elundertstelsekunden gearbeitet 
wurde. Dazu bedurfte es neuer Zeitmessen Die japanische und 
schweizerische Uhrenindustrie lieferte sich ein Kopf-an-Kopf- 
Rennen um die Vermarktung der ersten Quarzarmbanduhr und 
am 25. Dezember 19B9 stand der Sieger fest: Seiko präsentierte 
die erste Quarzarmbanduhr der Welt -- die Seiko Quartz Astron 
- eine Armbanduhr, die nicht nur die gesamte ührenindustrie re¬ 
volutionierte, sondern auch unser Verhältnis zur Zeit. Von einem 
Tag auf den anderen verbesserte sich die Ganggenauigkeit von 
Armbanduhren von Sekunden pro Tag auf Sekunden pro Jahr. 
„Eines Tages werden alle Uhren so gebaut^ ist ein Werbeslog¬ 
an Seikos aus diesen Tagen, der sich bewahrheiten sollte. Kurz 
nach der Quarzrevolution stellte Seiko seine Quarzpatente der 
internationalen Uhrenindustrie zur Verfügung. In den folgenden 
Jahren traten Quarzuhren einen ungeahnten Siegeszug an und 
noch heute sind 92 Prozent aller in Deutschland verkauften 
Armbanduhren mit einem Quarzwerk ausgeslattet. Doch die 
Entwicklung innovativer Zeitmesser ging weiter 
2012 revolutionierte Seiko die Welt der Zeitmessung erneut - 
Astron GPS Solar ist der aktuelle Höhepunkt des beständigen 
Strebens nach Innovationen und demonstriertauf eindrucksvol¬ 
le Weise, was eine moderne Armbanduhr leisten kann. Die neue 
Astron ist eine Uhr, die sich weltweit auf Knopfdruck und nur 
von Sonnenenergie angetrieben mit GPS Satelliten verbindet 
und sich atomuhrgenau auf die jeweilige Ortszeit* einstellt. 


* Bei Änderung von Zekzonendaten icann die Zeitzone euch manuell 
eingestellt werden. 
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ZEITist mehr als 

NUR EINE ZAHL 

Die Geschichte der Sportzeitmessung bei Seiko begann 1959 
mit der Sitzung des internationalen Olympischen Komitees 
(lOK) in München, Hier wurde Tokio als Austragungsort für die 
Olympischen Spiele 1964 ausgewählt und ganz Japan jubelte 
vor Freude. Das Organisationskomitee konzipierte in enger 
Zusammenarbeit mit der Industrie Themen wie „Japan-made 
Olympics" und „Scientific Olympics". 



S eiko sah die OS^mpischer Spiele in Tokio als ide¬ 
ale Gelegenheit der Welt die Leistungsfähig¬ 
keit der japanischen Uhrenindustrie zu demonstrieren und 
nachdem Shoji HattorL der damalige Präsident von Seiko, 
intensiv die 17. Olympischen Spiele 1960 in Rom verfolgte, 
war er fest entschlossen, der nächste offizielle Zeitneh¬ 
mer der Olympischen Spiele zu werden. Seit 1932 waren 
die Schweizer Uhrmarken Omega und Longines als offi¬ 


zielle Zeitnehmer fest etabliert und es war unklar, ob es 
Seiko möglich war, Sportzeitmesser zu entwickeln, die für 
die Olympischen Spiele zugelassen werden. 

Den drei Firmen von Seiko (Seikosha Clock Factory, Daini 
Seikosha und Suwa Seikosha) stand lediglich ein kurzer 
Zeitrahmen von vier Jahren für die Entwicklung der Zeit¬ 
messinstrumente zur Verfügung. Dabei hatte jede Firma 
ihr eigenes Aufgabengebiet wie z.B. die Entwicklung von 


i 
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SPOnTZEJTHESSUNG 



SLIT VIDEO SYSTEM 

Wenn die Äthfeten die Zieitinie erreichen, 
produzieren die Zieikameras 2000 
vertikale 8ifder pro Sekunde, die zu einem 
Zieifoto zusammengesetzt vverden 


Stoppuhren, van elektronischer] Zeitmessgeräten fürs 
Schwimmen, von Zeitmessgeräten mit an geschlossenen 
Druckern oder die Entwicklung großer Anzeigetafeln, die 
die Zeiten und Weiten für die Zuschauer anzeigen sollten. 
In der Geschichte der Olympischen Spiele hatte es einen 
solchen Aufwand zuvor noch nie gegeben, entwickelte 
Seiko doch ein völlig neues Zeitmesssystem. Um her¬ 
auszufinden, welche Anforderungen grundsätzlich an die 
Sportzeitmessung gestellt wurden, wandte sich Seiko an 
die Verbände des lOK Dabei erfuhr man, dass u.a. für Lauf¬ 
disziplinen bisher mindestens zehn ausgebüdete Zeitneh¬ 
mer, mit Blick auf die Ziellinie, die Zeitnahme durchführ¬ 
ten und es dennoch Immer wieder zu Abweichungen bei 
den Messungen kam. Diese Messfehler wurden jahrelang 
auf die Unterschiede in der menschlichen Geschicklichkeit 


oder Reaktionsfähigkeit zurückgeführt und die festgehal¬ 
tenen Ergebnisse waren somit Durchschnittswerte. Mit 
einem Durchschnitt wollte sich bei Seiko niemand zufrie¬ 
dengeben - immerhin hingen sportliche Karrieren man¬ 
ches Mal an Zehntelsekunden -- und die Forschungsarbeit 
begann. Dabei wurde in Experimenten berausgefunden, 
dass nicht nur das Geschick der Zeitnehmer, sondern auch 
die Ausgangsposition der Unruh zum Zeitpunkt des Starts 
die Messunterschiede verursachte. So entwickelte Seiko 
einen herzförmigen Nocken, der an der Ünruhwelle befes¬ 
tigt wurde und den Unruhreif immer an derselben optima¬ 
len Ausgangsposition fixierte. Das selbe Prinzip wird übri¬ 
gens heute bei Chronographen zur exakten Nullstellung 
der Stoppuhrzeiger genutzt und ist als Herzhebel-Nullstel- 
lung bekannt. 
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SYSTEM LAYOUT 



Im August 1962 war es dann soweit, die neu entwickel¬ 
ten Stoppuhren wurden durch das Technische Komitee der 
lAAF (International Association of Athletics Federations; 
deutsch: Weltleichtathletikverhand) in Belgrad getestet. 
Mit je einer Stoppuhr in jeder Hand startete Herr PauIsen, 
der damalige Präsident der lAAF, die Stoppuhren und 
stopple sie nach Ablauf einer festgesetzten Zeit. Die¬ 
sen Test führte er dreimal durch: er stoppte jeweils nach 
einigen Sekunden, einigen Minuten und nach rund einer 
Stunde. Die Zeitdifferenz nach einer Stunde betrug ledig¬ 
lich 1/10 Sekunde, was selbst Herrn Paulsen überraschte. 
Er erkundigte sich nach der Funktionsweise und das 
Komitee befand die Uhren von Seiko als Überaus geeig¬ 
net, um die genaue Zeitmessung der Olympischen Spiele 
zu gewährleisten. Seiko war nun vorläufig nominiert, als 
Zeitmesser für die Tokioter Olympischen Spiele zu fungie¬ 
ren; die offizielle Ernennung erfolgte erst ein Jahr vor dem 
großen Ereignis. Mit dem inoffiziellen Zuschlag nahm die 
Entwicklungsarbeit bei Seiko weitere Fahrt auf. Immerhin 
mussten verschiedene Stoppuhrentypen für die Vielzahl 
unterschiedlicher Sportarten entwickelt werden. 

Ein Meilenstein dabei war die von Seiko entwickelte erste 
portable, quarzgesteuerte, digitale Stoppuhr: Der Crystal 
Chronometer. Quarzzeitmesser hatte Seiko bereits 1953 
erfolgreich entwickelt, aber aufgrund ihrer Größe von über 
zwei Metern, konnten diese nur in Stadien, Schwimmhallen 
oder anderen, größeren Veranstaltungsorten zur Anwen¬ 
dung kommen, bei denen sie auch nach den Olympischen 
Spielen genutzt werden konnten, nicht aber bei kleinen Ver¬ 
anstaltungsorten oder bei Veranstaltungen weiter draußen, 
wie zum Beispiel einem Marathon. Ebenso entwickelte 
Seiko die welterste Quarzstoppuhr zur Messung von langen 
Zeitperioden mit digitaler Anzeige, in einer Zeit, in der es 
weder LCDs noch LEDs gab. Seiko stellte die Zeit auf einer 
siebenstelligen Anzeige mit Hilfe winziger Lämpchen dar. 



Wind velodty display board 
WD-200 



Scoreboard System 



ElectfOfiic sisning System 
PS-1300 



Fafse Start detecrion System 
RM-2Q0 




Athlete'f 


Radio J 
Transmissioi 


\ 
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Siit Video System 

2200 HD Fm/5ÖOÖ HD ProMOÖO HD PTo. 


Uitrasonic wind 
gauge WG-300 

























SPOHTZEJTMESSUNG 



Photo heam unit 
P8U-2Ö0Ö 



Opricai disrance measuhng equipment 
DM-m 



Control 

BoxiK 


A Photo Finish System 
B Track TimerCTrack Timing System) 
c Transponder System 


Seiko TV Graphics 


A Wind Gauge 
i System 


Starting Block 


Seiko Start System 












Lap coomer 
RD-WO 



Held timer 
FT-m 


Field dispiay boatd 

w-m 
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SPOHTZEJTHESSUMG 


So wurde der Weltrekord irrii Marathon von Ab ehe Bikila, 
mit einer Zeit von 02:12:11.2 von dieser Quarzstoppuhr mit 
digitaler Anzeige gemessen. Auch wenn schon zuvor die 
Quarztechnologie in einigen Sportuhren zum Einsatz kam, 
war Seiko das erste Unternehmen, das erfolgreich Quarzuh¬ 
ren für alle großen Wettkämpfe bei Olympia einsetzte. 
Insgesamt kamen 1.273 Zeitmessinstrumente und 172 Mit¬ 
arbeiter von Seiko zum Einsatz, um die Zeitmessung bei 
den Olympischen Spiele in Tokio 19B4 zu gewährleisten. 
Durch eine absolut fehlerfreie Zeitnahme gewann Seiko 
internationale Anerkennung für die demonstrierten tech¬ 
nischen Fähigkeiten, was dem Image des Unternehmens 
einen enormen, positiven Schuh gab. 

Seit den Olympischen Spielen in Tokio 1964 war Seiko bei 
fünf weiteren Olympischen Spielen offizieller Zeitnehmer 
und ist bereits seit 1985 offizieller Partner und Zeitnehmer 
bei Veranstaltungen der lAAR Seiko entwickelt unermüd¬ 
lich neue und verbesserte Sportzeitmesstecbnik und ver¬ 
fügt beute über eines der vielseitigsten Sportzeitmesssys- 
teme der Welt. 

Doch Sportzeitmessung ist längst nicht nur das Messen 
z.B. einer reinen Laufzeit. Bei der Sportzeitmessung kom¬ 
men bei den verschiedenen sportlichen Disziplinen unter¬ 
schiedlichste Systeme zum Einsatz und es laufen mehrere 
Prozesse parallel ab. Um Ihnen einen Einblick in die Welt 
der Sportzeitmessung zu vermitteln, erhalten Sie im Nach¬ 
folgenden einen kleinen Überblick über den Ablauf der 
Zeitmessung bei einem Lauf: 

„Auf die Plätze, fertig, losT Und schon ertönt der Knall 
eines Pistolenschusses und der Lauf beginnt. Die Start¬ 
pistole erzeugt ein elektronisches Signal und das Knallge¬ 
räusch wird telegrafisch zu jedem Startblock und Lautspre¬ 
cher übermittelt, sodass auch jeder das Signal zum selben 
Augenblick wahrnimmt. 

Die Nutzung von Startblocken ist notwendig für Läufe bis 
400 Meter. In den Startblöcken integriert sind Lautspre¬ 
cher, die den Startsound an die Athleten übermitteln sowie 
Drucksensoren, die den exakten Moment erfassen, wenn 
sich die Athleten abstoßen. Diese Drucksensoren sind 
zudem verbunden mit einem Fehlstartsystem. 


... Seiko ist das erste 
Unternehmen, das erfolgreich 
Quarzuhren für alle großen 
Wettkämpfe bei Olympia 
einsetzte. 

Das Fehlstartsystem^ misst kontinuierlich den Druck, den 
ein jeder Athlet an seinen Startblock abgibt und erfasst 
den Moment, in dem sich der Druck, als Reaktion auf das 
Startsignal, verändert. Wird eine Zehntelsekunde vor dem 
Startsignal eine Reaktion gemessen, wird dies als Fehl¬ 
start gewertet. Dann wird aytomatisch ein zweiter Sound 
ausgelost, der weniger als eine Sekunde nach dem Startsi¬ 
gnal ertönt und die Athleten zurück holt. 

Zusätzlich gibt es einen Windstärkenmesser, der sowohl 
die Windrichtung, als auch die Windgeschwindigkeit misst. 

Von (hm ist abhängig, ob Rekorde als offiziell gewertet 
werden. Die Winddaten, die durch den Sensor erfasst wer¬ 
den, werden unverzüglich weiterverar beitet und errechnen 
die Richtung des Windes “ ob Gegen- oder Rückenwind “ 
der in Metern pro Sekunde, mit einem Plus oder Minus als 
Vorzeichen, auf einem Display an gezeigt wird. Da starker 
Rückenwind bei Laufdisziplinen bessere Zeiten begünstigt, 
darf die maximal zulässige Windgeschwindigkeit für den 
Rückenwind 2,0 Meter pro Sekunde nicht überschreiten. 
Ansonsten werden die Zeiten nicht als Rekorde anerkannt. 

Die offizielle Laufzeit wird durch extrem akkurate Zielka¬ 
meras ermittelt. Wenn die Athleten die Ziellinie erreichen, 
produzieren die Zielkameras 2.000 vertikale Bilder pro 
Sekunde, die zu einem Zielfoto zusammengesetzt werden. 

Das Zielfoto ist in Zeiteinheiten kalibriert und ermöglicht so 
einem Schiedsrichter exakt über die offizielle Zieleinlauf¬ 
zeit für jeden Athleten zu entscheiden. 

Zeitgleich wird die Zieleinlaufzeit von dem System auch 
an die streckenseitigen Anzeigetafeln übermittelt, sodass 
diese die offizielle Zeit für alle gut sichtbar anzeigen kön¬ 
nen. Zuvor wird auf diesen Anzeigetafeln die verstrichene 
Zeit während des Laufes angezeigt, dann eine inoffizielle 
Einlaufzeit und schließlich, nach Prüfung des Zielfotos, die 
offizielle Zieleinlaufzeit 
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THE DRUMMERS OF JAPAN 

















Mehr Infos unter: www.yamato-show.de 


Sie sind eine trommeinde Legende! Wo immer 
Yamato -The Drummers of Japan die Bühne 
betreten, ist ihnen die rückhaltlose Begeisterung 
des Pubtikums gewiss. Mit unbändiger Kraft, 
unfassbarer Synchronität, harmonischen Bildern 
und einer wohltuenden Prise Humor sind die 
Trommel-Virtuosen seit über 20 Jahren welt¬ 
weit auf Tour und haben in über 50 Ländern die 
Herzen von mehr als 6 Millionen Zuschauern 
erobert. Mit ihrer neuen Bühnen-Show 


Chousensha setzen sie Ihre Erfolgsgeschichte 
mit tosenden Trommelschlägen fort. 

Chousensha widmet sich dem leben und seinen 
großen Herausforderungen: dem Reiz neuer 
Abenteuer und den Verheißungen lang gehegter 
Träume. Gemeinsam mit dem international 
gefeierten Stardesigner Kansai Varna moto 
zelebrieren die furiosen Virtuosen die Fusion 
von packenden Rhythmen und raffiniertem 


Modedesign: Zusammen mit dem vollen Sound 
ihrer Trommeln verschmelzen die ebenso 
farbenprächtigen wie fantasievollen Kostüme 
zu einem atemberaubenden Gesamtkunstwerk. 

Yamato -The Drummers of Japan: Erleben Sie 
die atemberaubende Verbindung von traditio¬ 
neller asiatischer Trommetkunst mit dem 
packenden Beat des modernen Japan. 
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„Dieses japanische 
Trommelfeuer lässt den 
ganzen Körper vibrieren. 

Bild ... 


Die neue Show 






Ausschließlich von üchlenergie angetrieben, stellt sich die Astron mit nur einem Knopfdruck 

auf die Ortszeit jeder Zeitzone der Erde ein. 

Mit einer Präzision von lediglich einer Sekunde Abweichung in 100.000 Jahren sind Sie immer pünktlich 


ASTRON 
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